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Publikationsörgan der Freien Gewerkſchaften 

Sonnabend, den 23. April 1921     

Deutſchlands neuer Reparationsplan. 
Die Erklärung des Miniſters 

Simons im Reichstag. 
Berlin, 22. April. Die heutige Sitzung bes Reichstages 

begann um 2,30 Uhr. Der Reichskanzler und die meiſten 

Reicheminiſter wohnten ihr bet. Vor Eintritt in die Tages⸗ 

ordnung führte Außenminiſter Dr. Simons inm Namen der 
Relchsregierung etwa folgendes aus: Nach dem Abbruch der 

Londoner Verhandlungen hat die Reichsregierung unverzüg⸗ 

lich Schrüte getan, unt eine neue Baſts für Unterhandlungen 

mit den Allijerten zu finden, die Ausſicht bor für eine prakti⸗ 

ſche Oßſung der Repatalionsftuge. Das war nach der Mel⸗ 

mung des Reichstages in erſter Vinte die Frage des Wieber⸗ 

nuſbaus. Dieſer ift auch für dle Reichsreglerung die drin⸗ 

gendſte Frage. Inſolgedeſten wurbe mit dem Wiederaufbau⸗ 

minliterium ein Pian für die techniſche Durchführung des 

Programms bearbeitet. Das Ergebnis finden Sie in der 

Note, die an die Reparationskommiſſion geſchickt worden iſt 

(aber ſeitfamerweiſe der Oeffentlichkeit und damlt der Kritit 
noch nicht zugänglich gemacht. D. Red.), und die verſchledene 

Syſteme des Wiederaufbaues zur Auswahl gibt, von denen 

das eine, das ausführlichfte, den Vorſchlägen der deutſchen 

Gewerkſchaften entſpricht. Das zwelte Programm war 

die Beſchaffung von Zahlungsmitteln, die von Deutſchland 

gefordert werden, um den Reparationsanſprüchen auf finan⸗ 

zlellem Gebiete zu begegnen. Bel der beſchränkten finan ⸗ 

zlellen Leiſtungsfähigkelt Deutſchlands müßte das Haupt⸗ 

augenmerk gerichtet werden auf Schaffung der nötigen 
Unterlagen ſür den Plan einer internationalen 

Anleihe, wobei Deutſchland die Verzinſung und Tilgung 

der Anlelhe zu übernehmen hätte. Auf dleſer Boſis hat dann 

ble Neichsregierung Fühlung zu nehmen geſucht mit den 

Gegnern. Die Verſuche ſind zum Tell unterſtützt worden 

durch Anerbletungen von anderer Seite, teils haben ſich die 

alliierten Vertreter ſetbſt zur Verfügung geſtellt, um die 

Frage zu beſprechen. Alle dieſe Verſuche ſind aber geſcheitert, 

und darum kann ſch hier auf Einzelheiten nicht eingeben. 

Wir haben bei dieſen Verſuchen, mit den Alliierten zu einer 

Fühlung zu kommen, auch und ſogar in erkter Einie an eine 

Vermittelung Amerikas gedacht und zwar des⸗ 

wegen, well Amerika an der ganzen Frage der Löſung des 

Friedensproblems, durch ſeine Teilnahme am Krlege, durch 

ſeine entſcheid ende Einftußnahme bei dein Ausgang des Krie⸗ 

ges und dadurch betelligt iſt, daß es von allen Mächten die 

elnzige iſt, deren Flnanzkraſt ſie in die Lage verſetzt, Weſent ⸗ 

liches zur Löſung der Reparationsfrage zu kun. Wir befinden 

uns mit Amerika nach in einem formellen Kriegszuſtand. In 

diefer Lage entſchloß ſicm die Reichsregierung, on die ameri;⸗ 

kaniſche Regierung die Note zu richten, die dem Hohen Hauſe 

durch die Preſſe bekanntgeworden iſt. Die Note ging hinaus 

auf das unbedingte Angebot der Uebernahme der ſchieds⸗ 

richkerlichen Entſcheidung in der Frage der Re⸗ 

paration auf Grund ciner eingehenden Prüſung. Die ameri · 

kaniſche Reglerung hat dieſes Angebot nicht angenommen. 

Heute mittag hat mir der Vertreter der amerikaniſchen Regie⸗ 

rung, der ſtellvertretende Geſchäftsträger Wllſon, ein Memo⸗ 

randurn überreicht, das ich auf den Liſch des Haules nieder⸗ 

ſegen werde. Redner verlieſt hierauf das Memorandum in 

der Ueberſeßung und fährt ſort:) Damit iſt die Vermittelung 

als Schiedsmann abgetehnt, als Vermittelung im gewöhn⸗ 

lichen Sinne aber nicht abgelehnt. Es ergibt ſich daraus, daß 

nunmehr unmittelbar in Erwögungen darüber eingetreten 

werden muß, wie gegenüber der amerikaniſchen Regierung 

die Vorſchläge der deutſchen Reglerung zu geſtalten ſind, und 

über dieſe Frage wird ſich zunächft die Regierung ſelbſt 

ſchlüflig marhen mülfen. Die Kabtnettſitzung wird heute nach ⸗ 

mittag ſtattfinden und die Reglerung wird morgen dem 

Hohen Haufe Über die Geſamtheit ihrer Politlk in der Reva · 

rationsfrage Rede und Antwort ſtehen. Simons ſchloß: Die 

Retzierung iſt der Ueberzeugung, daß ſie in der Formul'e⸗ 

rung der Vorſchläge bis an die Grenze deſſen gehen n. uß, 

was Deutſchland für Reparationszwecke leiſten kann (Un⸗ 

ruhe), um lo mehr, als wir leider ſaſt das ganze Ausland 

gegen uns haben. Es beſteht in der Welt leider die Ueber⸗ 

zeugung, daß Deutſchland ſeine eigene Leiſtungsfähigkeit 

unterſchätzt. Dieſe Ueberzengung muß unter allen Umſtän⸗ 

den allmählich aus der Welt verſchwinden nicht dadurch, daß 

wir nunmehr Verſprechungen machen, von denen wir wiſſen, 

daß wir ſie nicht halten können, ſondern dudurch, daß wir 

dem Auslande vollſtändig klaren Wein einſchenken Uber 

unfert Lage (Lachen und lroniſche Zwiſchenrufe links), und 

daß wir auf dem Wege ſorkgehen, den wir in Brüſſel betreten 

haben, und der dann ſehr zum Nachteil aͤller Beteiligten 

durch die Beſchluſſe der Pariſer Konferenz und die einſeitigen   

Feſtſteltungen der Allilerten unterbrochen worbden iſt. Hierauf 
pertagt ſich das Haus. 

Nach Schiuß der Sttzung trat das Reichskobinett zu einer 

Sitzung zuſammen, um die deutſchen Vorſchloͤge zu beraten, 
die der amerikaniſchen Regterung öbermittelt werben ſollen. 
Das „Berliner Tageblatt“ glaubt zu wiſſen, daß dle Reiche⸗ 

regierung heute, ſpäteſtens mortzen die Vorſchläge an den 

amerikaniſchen Pröfidenten abſenden werde. Nach Schiuß 
der Kablnettſitzung ſand eine Veſprechung der Reglerung mit 
den Parteiführern ſtatt, die als vertraulich erklärt wurde. 

Die Beſprechung hat laut „Berliner Lokalanzeiger“ das Er ⸗ 

gebnis gehadt, daß das Plenum des Reichstages nicht, wie 

urſyrünglich geylant. heute nachmittaa um 8 Uhr zuſammen⸗ 

treten werde, um die Reglerungserklärung über die neuen 

Vorſchläge entgegenzunehmen. Es würden vielmehbr im 

Laufe des heutigen Tages erneut Veratungen der FFraktlonen 

mit der Reichsregierung ſtattfinden. Der „Freihelt“ zufolge 

wme bie Verhandlung des Reichstages erſt am Montag be⸗· 

ginnen. 
Nach einer Londoner Meldung des„Berllner Togeblatts“ 

wird aus London berichtet, doß nach der amerikaniſchen Ant⸗ 

wort auf die deutſche Note die Mark an der Neuvorker Börſe 

eine ſeſte Haltung zeigte, und es beſtand rege Nachfrage, ſo 

daß ſich der Kurs erheblich höher ſtellte als geſtern. Wie die 

Meldung ſagt, küönne man hieraus dieSchlußfolgerung ziehen, 

daß das amerlkaniiche Puhlitum nicht der Anſicht iſt, daß 

Ameriks das letzte Wort in der Angelegenheit geſprochen hat. 

Der Plan füt die etwalge Beſetzung des 
Ruhraeb'ets. 

Paris, 22. April. (Havas.) Heute vormittagg fand im 

Außenminiftertim unter dem Vorſitz Briands eine Sitzung 

ſtatt, um die Schlußfolgerungen der franzöſiſchen Sachver⸗ 

ſtändigen über die etwa notwendig werdenden Zwangemaß · 

nahmen gegen Deutſchland zu prüfen. Bel dieſer Sitzung 

waren Marſchall Foch, die Generäte Bust und Weygand, ſo⸗ 

wie die Herren Doumer, Loucheur und Pendouz zugegen. 

Paris, 22. 4. Die Morgenblätter beſtätigen, dos die ge⸗ 

mlichte Kommiſſion nunmebr alle Einzelheiten für den Plan 

zur Reſetzung des Ruhrgeblets feſtgeſetzt hat. 

Das „Echo de Naris“ beſtätigt ferner, daß man zwiſchen zwei 

verſchſedenen Suſtemen zu wöhlen hatte. Das eine ging 

darauf hinaus, alle Vergwerke und Unternehmungen des 

Ruhrgebiets in die Hand der Alliierten zu ſpielen: das 

andere wollte dieſe den deutſchen Gefellſchaften zur weiteren 

Ausbeutung überlaſſen und den Allilerten mur ein Kontroll⸗ 

recht übertragen. Das Letztere iſt gewählt worden. Sofort 

nach Schluß der Sitzung ſind die Ergebniſſe der Beratungen 

dem Miniſterpräsidenten Briand mitgeteilt worden, dor fſie 

im Laufe des Nachmitlags auch dem italieniſchen Botſchafter 

übermittelt hat. 

Lonbon. 23. April. (Reuter.) Der parlamentariſche Aus⸗ 

ſchuß des Gewerkſchaftskongreſſes erklärte, daß den Vorſchlä⸗ 

gen einer Veſetkung des Ruhrgebiets mit allen diplomatiſchen 

Mitteln entgegengewirkt werden müßte. Die ſtrittigen Fra⸗ 

gen wären einem neutralen Schiedsgericht zu überweiſen. 

    

Pleß, Rybnik und Tarnowitz für Polenꝰ 

London, 22. April. Der Verichterſtatter der Times“ in 

Warſchau erführt, daß dle interalllierte Kommiſſion in der 

ſchleſiſchen Frage die Annahme einer Löſung anempfehle, die 

Polen die Gebiete zuteile, in denen die Polen eine betröcht⸗ 

liche Mehrheit erzielten, nämlich Pleß, Rybnik, Tarnowitz 

mit einer Anzahl durchaus polniſcher Gemeinden. Die haupt⸗ 

fächlichſten Städte, die la eine deutſche Mehrhelt aufweiſen, 

ſollen deutſch blelben. Der Verichterſtatter weiſt darauf hin, 

daß die Anempfehlung der Kommiſfion jedoch nicht die end⸗ 

gültige Entſcheldung der Alliierten darſtellt. 

  

Die unerſchütterte Kampffront der engliſchen 
Bergabeiter. 

London, 22. April. Die Delegiertenkonferenz der Berg⸗ 

arbeiter nahm eine Vertrauenstagesordnung für den Sekre⸗ 

lär und den Vollzugsausſchuß an und prateſtierte gegen die 

offizlelle Erklärung des Arbelterdreibundes über den Wider⸗ 

ruf des Strelks. Die Berichte aus den einzelnen Bergwerks⸗ 

diſtrikten unterſtützen namentlich die Forderung nach einem 

nationalen Lohnamt und nach Rationaliſierung der Berg · 

werte. 
Condon, 22. Aprll. Die Vergleute haben einer Zuſammen⸗ 

kunft mit dem Rremierminiſter und den Bergwerksbeſitzern 

zugeſtimmt, die heute nachmittag ſtattfinden hollie. Die Be⸗ 

ſprechung iſt jedoch auf morgen verſchoben worden. 
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vielleicht erſt ſpäter enmal möglich 
Und die ollerſchlimmften Uebel, die dem deut- 

ſchen Votke drohen, nach beſten Kräften abzuwehren. Dazu 
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Feiger Gedanken bängliches 
Schwanken. 

Wer die auswärtige Pl (ir der deutſchen Reichsregle⸗ 

rung krittſlert, der muß ehrt erweiſe von der Ertenntnis 

ausgehen, daß es eine radikale öfung der vor Deutſchland 

liegenden Schwierigkelten nicht gibt. Es werden nur zwer 

Rezepte propaglort, die eine ſolcht radirals Löſung vor⸗ 

ſchlagen, das natlonalbolſchewiſtiſcht und das konttnental⸗ 

polttiſche. Beide entfernen ſich aber jo weit vom Boden der 

Wirtlichkelt, daß ſte für die praktiſche Politik Überhaupt keine 

Bedeutung baben können. Dos deutſche Volk ift nicht ge⸗ 

willt, ſelnen Boden zum Schauplatz eines neuen Weltkrleges 

zu machen, in dem es an der Seite eines zwelfelbalten Bun ; 

desgenoſſen nichts als eine neue Niederlage zu erwarten hot, 

Für die holde Schwärmerel der tontinental⸗europäiſchen 

Verſtändigung — mit der Spitze gegen England — fehlen 

aber alle Vorausſetzungen, da das heutige Frankreich es bet 

wellem vorzleht, Deutſchland mit Erlaubnis ſeiner bis⸗ 

herigen Verbündeten immer tiefer niederzutreten, als eine 

Berſtändigung mit Deutſchland grgen ſelnen bisherigen 

Hatiptverbündeten einzugehen. (Wir können bie ſchroffe Ab· 

lehnung der kontinentol-politiſchen Tendenzen durch unſeren 

Bexliner Mitarbetter nicht in vollem Umfange tellen und be⸗ 

halten uns vot, in Kürze unſern abwelchenden Standpunkt 

an dieſer Stelle zu begründen. D. Red.) * 

Die auswärtige Polttit Deutſchlands mutz ſich allo deſſen 

bewußßt ſein, daß ſie ſehr vieles, was einmal in Ordnung ge⸗ 

bracht werden muß, heute noch nicht in üü bringen 

kann, und daß ſie von dem Zeitablauf, der die 

belt. Das enthebt ſie aber nicht der Pflicht, Löſungen, die 
ſein werden, jeht ſchon 

vorzubereiten, 

bedarf ſie einer klar vorgezeichneten Linie, die mit 

Ruhe und Zähigkeit feitzuhalten iſt, auf der man dle große 

Menge des elgenen Volkes vereinlgen, tann, und von deren 

Richtigteit man ſchlleßllch auch den Gegner überzeugen zu 

können hoffen darf. 
Dleſe klare Linte fehlt der detutſchen 

Auhenpollitklelder vollſtändlig. Weder wiſſen 

wir, wohln Deutſchland geführt wird, noch wiſſen die 

Gehner, was ſte von deutſcher Sekke zu erwarten haben. 

Die auswärtige Volitik Deutſchlands kann unter den ge⸗ 

gebenen Umſtänden gar nichts anderes ſein, als eine Mi⸗ 

ſchung von ſteßer Verhandlungsbereltſchaft und paſſivem 

Herpismus. Berelt zu verhandeln muß mon ſein über alle, 

gleichgiltig von welcher Seite erſtatteten Vorſchläge zur 

Wiedergutmachung, die prattiſch durchluͤhrbar ſtind. Valſtven 

Herolsmus aber, mioraltſche Kroit des Widerſtandes, muß 

mon entfalten, gegenüber Forderungen, deren Durchführung 

unmöglich ilt, und die nicht erhoben werden, um dem Wie⸗ 

deraufbau Europas zu fördern, ſondern nur, um Deutſch⸗ 

land zu vernichten. die entſcheidende Frage iſt, 

mo die Grenze zwiſchen Mögllchem und Un⸗ 

möglichem zu zlehen iſt. 

undunverrückbar ſein. 

Vor wenigen Wochen hat die deutſche Regierung mit der 

Entente in London verhondelt. Sie hat dort die Pariſer 

Beſchlüſſe als undurchführbar zurückgewieſen und eigene 

Vorſchläge erſtuttet, die in ihrem materiellen Inhalt 

ſehr weit gingen, in ihrer For m, aber dem Gegner Ge⸗ 

legenheit boten, ſie als indiskutabel zu verwerfen. Trotz der 

  

begangenen formalen Fehler ſand die ⸗deutſche Regierung in 

Deutſchland ſelbſt ſo gut wie gar keilne Anfechtung. Ueberall 

mar man geneigt, anzunehmen, daß die uber Deutſchland 

verhüngten Strafmaßnahmen keineswegs auf das Schuld⸗ 

konto dor deutichen Reglerung zu buchen, 

auf den böſen Willen der Gegner zurückzuführen ſelen. 

Nachdem nun die Gegner, in erſter Linle Fronkreich, mit 

neuen, noch ſchwereren Strafmaßnahmen gegen Deutſchland 

gedroht haben, hat der Miniſter des Auswärtigen. Herr Dr⸗ 

Simons, auf dem reichlich ungewöhnlichen Wegs 

emer Unterredung mit einem franzöſiſchen Zeitungsmann 

ein neues Angebot Deutſchlands angekündigt. Inzwiſchen ii 

der Hilferuf um Vermittlung an Amerika ergangen. Alles 

was über das neue Angebot in dle Oeffentlichteit durchge · 

ſickert iſt, haben wir auf dem Wege über die auslän · 

diſche Preſſe erſahren. Beſtimmtes weiß niemand 

darüber. Auch gegenüber dem Reichstag und ſelnem Aus⸗ 

wärtigen Ausſchuß hüllt ſich die Reglerung einſtweilen in 

  

die dichteſten Schleler des diplomatiſchen Geheimniſſes. In⸗, 

zwiſchen werden die Drohungen aus dem Weſten täglich ver⸗ 

ſtärkt, neue Beratungen finden zwiſchen Lloyd George und 

Briand ſtott, umd die Unruhe im deutſchen Volke wird ver⸗ 

mehrt, ohne daß man etwas darüber weiß, 

neuen deutſchen Vorſchlägen eine Entſpannung der gefahr⸗ 

drohenden Lage zu erwarten iſt ———— 

       

egenſütze 
mildert. mehr zu erwarten hat, als von ihrer elgenen Klug⸗ 

Dieſe Grenze muß klar⸗ 

ſondern ledigllch
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Kein Munder. menn im deutſchen Bolke der Eindruck 
entſtebt. Pell cc in einem der kritiſchſten Augendlicke ſeinen Doſeins ohne iebe feſte Uübrung iſt. Kein Biundtt, baß die Hrage lout wild, warum mon nicht verfuan hol, ſchonin 
vonbonzuelner Clnigungzukommen warum 
man virtmehr nach Vondon gerufen bat: Bis hierher und 
nian weklrt, irun man ein pour Wochen darauf unter dem Diurte der gegnetiſchn Drohungen doch wieder weiter koan, worum mon bas Angebot von Nondon alt 
dos fehle bewichnet hal, wenn mon ſo baßh derauf auch 
hun bem kei caLertethies bereil het. Das⸗ muaß nitet 
nut in Pchtichn Aaitrt einen unangenehmen Eindtuck 

ů much die Gepner in der Uutirſlung be⸗ 
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der Uutertedung des Herrn Pr. Stmotmt tnit 
Hertn auerprin Wium -Walin- ilt iE der beueſchen ſo⸗ 
ztolde molretilchen meit allagt worken, datz nun 
ſoreſchriemödglicth rinmirllich äuherſten 
Uahr ei kEteshrncbratt werden mülle, und dat bieſer 
Mugehet bauch Keum und Luhelt prcigntt lein mülffe, die 
Dtehung ber WGenner morallich u rrtcüttern und die Ber⸗ 
Kätbꝛa Murtet Mit osent betkrituführen, ix Roch erlolg⸗ 

PleEh e üken. Aünge Schmteigen der drutichen Kt; 
Vierung wmacht Ader Deer Gündruck des Schwankens und der 

Lil, Ge oibt den Rernicwuespollltkern im 
me Gelcernbel ibrt Sthrmumnemache gehen 

      

   

    

     
    

Deutlclant in ber onten Wele fartzutltßzen, ohne baß non 
Drullcklund vert 
verpeht Tag um 
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nt Geyennuttung münlich iſt. Andellen 
tr 4. Mol rück: näher. urd 

Aü,e Hars der le docd im letten Kugenbuc nuch 
en wirb. iſt diürch das lunge Zögern um die 

uß pebtacht worden. Ditet haben könnte. näm⸗ 
chtet Hebrrite Wenn er endlich erſcheint, wird 

n jo prüportert ſein, daß er an 
bem Vanter Ret Mißtruuent abprollen with. und die Jeit 
wird zu kurz fcir, um cint beflere Ueberlegung derbe izu · 
Fübtrn. 

Wan kann allo telm beiten Willen nicht behaupten, daß 
Uch dar Leipareatrung sis die Füb; 
reris erzuürien bel. Lie kas deutiche Voit in leiner gegen · 
wäüerfarn unſagbar lumrteigen Vaßpe hruucht. Diele Reichs· 
reßteruns aber eit ſeit dem Lum det vergangenen Jahres 
eine Aegitrung det deleltchen Bür sertums., Purch ſtie 
bat des beutkase Bltgttum von neuem bewieſen. wir ſie⸗ 
ring leln Arrut aur Polltit ik, und wie tu in der Fehrußg 
des heuliten Velles immer wieder verſagt. 

    

    

  

     

    

    

Die engliſchen Liberalen gegen Briand 
London. 20 UAprtl. (Deno.) Dus kudrende liderale 

Klurt ngiands der Wanchelter Guardian⸗ gibt in rinem 
Döcht beachtticn Leilartitel der Beſorgnie Ausdruck, doh es am J. Mar zu emer wirtſchaftlichen Tragädle in Curapa tem⸗ 

ganz in Anfpruch ge⸗ 
Rümmearn durch den Kohienttreir, iſt anſcheſnend teilnahmslos 
Urgenuüber den Nrophuugen. dit beſatzen, Fronkreich werde, ſallt nicht vetriedigt. am 1. Mal auf tigene Hauſt und ohne jemar um Urtaudnie zu fragen, ſich waterlelle Bürg · ichelten verbhaticn. h. b. zunächli die Auhrkobſen- und Eihen⸗ lelbrr. bi. Beuilftanh zu zwei Drittel mil Kobten und vur Hälkte vut G ürgen Ihm dies rauden, würde den Nuin Deu gieichgentig eines grohen Peils Euro⸗ Por behelner ren Gvigen heraulzuberchwären, 
ſche int 

    

   

   

   
   

     
   

    

   

aun Wabnhiun zu grenzen. 

uid mit der bgtiſterten Zuſummung der Kammeet bies als ſein Vothoben erkiörk, Die Franzolen ver⸗ 

Wos Bebel und Lebͤnecht ſagen würden. 
Miemais in Err Getäithle der Anternailonalen Arbtiter⸗ hewegung iit der nuf en zurücklehreude 
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endung in 

   
   

und doch hat B: 

      

llitten Grhekunttn die 
Sefreinng der Ärbeilerkit vorzuibe 
amirft und alr ſmädigend lür dir 
wiefen watden als feintäeit S 
Allt daher b'e pelitiſcht Meth 
der Iniernationate ibegretiſch ul: Aaberwunden. L 
Eu irt ker Foigereln wirderbolt Arriaden neurbr 
Vertrrte? dicſer Unſchuuung in der egialdent 
weuung bemerkbar mochten und b— 
juchten. In den fiebginer Jahrtnu lein Un⸗ 
Kang ber in femnem Wiatzr nicht nur bie rudikolllen Töne geßen kie brrrüchenten Klallen annichiug, londern ſeinen In nern auch Unterricht m der Anfertigur 
äͤdnlichen Spreagmittein erteilte. Ande kr. 
heſetz und honnt verbundener Drunpſalierung 8 
niokreliichen Atbeiter jand er krinen Reiona! 
Ling ſpäter nach Amerike. keßte auch dort 
Aukt. aber enit demlelben . 

Anfang der neun 
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lleren die Gedulb bel dem Verſchleppungoſptel Deutſchlands 
in ber Vezablumg, und fie werden von Danik erfaßt durch 
die Möglichkeit, daß ſich Deutſchland wieder erholen könnte. 
In dieſer KAngſt vergeſſen lir ibre eigenen Intereſſen. Wenn 
ſte Deutichland nicht zur Begahluns brinten fönnen, ſo künmten 
ſüt 8u. metnen ſho. weniaſtens ohnm machen; 
welſe kunne thnen gar beides mit einem Strich gelingen. Die 
Pranzeſen wühtꝛden bielleichl ihre Heere in das Herz Deutſch⸗ 
lende einmorichleren io ſfen, deſſen Irchuftrie voliſtändig zu⸗ 
hrunde tichlen und ſede Schabenetiaßzublung gunz umn 
Lechh vorttien. Rür elnen nüchternen Vetruchter ſind Dieſe Hus⸗ 
gichdtrn mierziß detinckend, ſie ſind Wene einmal vom ranzö- 
ſlichen Standpunft, von edem anderen Goſichtepunkt ſind ſle 
einlach verhüngnisvoll. Die wirtſchaftliche Erbolung Curo⸗ 
pbas murde einen fürchttrlichen Nüich⸗ erlelden. ein neuer 
Nrieg wäͤre gegen einen zu ANoden wehrloſen 
geind ertlart. Venin würde ſich die Hände reihen. 

VPerartiger t ſich wilt dem 3 era een uicg rledensctertrüg 

Er ſeht bel Michtertünnng der Behingungen feine eigenen Suelnegter: rar: Pie örütrung einen neuen Krirges und ein Einbruch in Nrinſchland ſind nicht darunter. Ueberdies vet · langt der Rertrag., doh jedes Borgehen Geateinſchaftlich jel, 
unnd esiſt a 

einſuch undenfbar. dal Cngland ſich on einem jolchen 
alles veraichtenden Wohnfinn beteiligen könnle, 

    

  

  

  

  

Frontreich behruptet auth gar nicht. gemäß den Bertratgze⸗ bedtnaungen vorzußchen. Deutichland umd Engtend haben 
die ichwere Verpflichtung, aller mügliche xu tun, uin bleſes Rtoße Unheil obwumenden. Pr. Stmons hat erklärt, var dem 
verdunnniepollen 1. Mol neue Vorſchläge mochen vu wollen atmäß dem von Krankreich ſelbst gebiüligten Grundlah wochlelnder Jabreszahlungen. entiprechend einem verein · darten Mahkftabr, wie dem Umtange der dautſchen Aus⸗ fuhren. Möge er dier ſchnell tun! England und Umerika 
übreririts müllen Frankreich barüber berubigen, daß ſie es nicht im Stich ſaſſen wollen im fralle elnes künftegen deut · ichen Angriſfs. Cin ſörmlichen Bündnis iſt nicht möglich. ein enges und frrundſchaltliches Eywernehmen würde in 
lemer Wirkung auf Deutſchland daslelbe erreichen. Aber 
mwenn kein wirklichet Bruch in den guten Beziehungen zwi⸗ ſchen Englond und Frankreich und wachſende Enttremdung 
kintrreen ſogen, bunn muß mun autf franzöſiſcher Seite ouch 
den engliichen Grſühtspunkt wüirdigen, der mehr und mehr Frieden in Curopa und die MWlederberſtellung d⸗s Handels 
verlangt. Nichtig verftanden wäre das auch Frankreich⸗ 
Interriſe Eins ilt ſedeninlis Kar: Mir können uns nicht an 
einer Volitit der Gewalttängteiten betelligen, auf die gegen⸗ wärtig die kramzöſtiche Reglerung lesguſteuern ſcheint. Ver ; iucht e ce bamlt, ſo mußt ſie es allein hm, auf die Gefohr 
etner eoͤdlichen Schädigung Frantreichs ſelbſt, ſetner Bundes⸗ 
genoſten und Europas. 

Die Rommuniftiſche Selbſtzerſetzung. 
Beriin. 22. April. Wle der „Vorwärts“ mitteilt. iſt nun 

auch der kommunſſtilche Reichstogsabgeordnete Relch, der 
augleich Witglied der Hamburger Bürgerſchaft iſt, aus der 
VAND. auaheſchloſſen worden. Es müird ihm zum Vor⸗ 
„urf gemacht. daß er den Hamburger Putſch vom 
23. Mörz nicht miigemacht hat, und daß er, trotzbem die kommuniſtiſche Zentrale ihm ſein Mandal vur Hum⸗ 
burger Sürgertchoft entzogen hat, Mitglied der Bürgerſchaft 
geblieben ift. Wie der „Norwärts“ dazu bemerkt. werden 
die Ausgeſchioffenen der KPD. balh eine neut Partei 
bilden. die ſtärker iſt. als die Gruppe derer, von ber ſie aus⸗ 
geſchloiſen morden ſind. 

Wir ſchlagen dafür den Namen Lommuniſtiſche Arbeiter⸗ ſeindepartel“ vor. 

    

numuniſten in dieſen Märstagen. Von be⸗ landerem 3 ie kit cin Rückblick auſ die Auselnander⸗ 
iutzuugen. nsdeſondere die Sewegung der „Iu gen“ in 
der ſszioldemekratiſchen Vartei leinerzeit hervargerufen hat. 
Es tparea u Norteitag in Holle, dem erſten nuach dem 
Wal ültenigeſetzes. wo der Kumpf zwiſchen den 
-Allen“ und den „Jungen“ ailsgefochten wurde. Da die beutigen Kommuniſten ſich ſtets mit übermäßiger Lungen ; 
kraft aut dieſe Alkmeiſter der lozialdemakraliſchen Taktlt be. 
rufen. lohzt es ſich daher belanders, 3 zeigen. welche Stel 
lung Liebtnecht und Bebel damals zu der von den „Junger“ 
verkocktenen Throrie der Gewaltanwendung eingenommen 
hotten. 

Hauptwortführer der „Alten“ war Wilhelm Vjebknecht. 
Nachdem er den „Jungen“ vorgeworjen, ſie bätten eine 
anorchiitiſche Taktik non der Nartei verlangt, fuhr er ſort: 

⸗Wenn die Herren den Parlamentarismus, die Be⸗ 
teiligung an der Tötigkeit auf geletzlichem Wege ver⸗ 
werjen, lo iſt dos die anarchifeiſche Theorte, die uns ſett 
in verſwamter, allerdings auch in unendlich unreifer 
Form bier entnegentritt und bei der Oppofition vorge⸗ 
kommen iſt. Denn das alles hat la der Herr Moſt ſchon 

ober uns viel deutlicher und viel logiſcher auscine nder⸗ 
nt die Herten, die des jetzt predigen. Das iſi für 

u ſehr s Kamel. Ich ſagße, der Froktior vori-⸗ 
dem Kopf die 

rien, daß 
arhandbeil bat. Mann kennt 

Le, und unvernitnftlge, grmwoltame Wege 
rul* 

tübrie hehnn mriter aus: 
K verwerſen entſchieden dir rohr Gewall. 

ettna eine Partei der Gewalt7) W 
Vartei ker Revointion, Jamobl b⸗ 

Erhebung der L. 
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An dicle Dinge wird man erinnert durch die gewaltſame é 

„ die emzige Partei ſind, die vollfln- 
weiter, wir went 
baben, Ka i 

  
  

Der litauiſch⸗polniſche Grenzſchocher. 
Verlin, 21. Upril. Ueber die Eröffnung der Iitaui 

polniſchen Konfarenz in Brüſſel ijt bei ber hiefigen Müauiſcen 
Vefanbiſchaft folgender Bericht eingegengen: Geſtern 
5 Uor nachmittage eröffnete Hymans in den Rüäumen O 
Auhhenminiſtertums die Konferenz. Die lltauiſche Dele⸗ 
hatlon unter Hührung von Galvanauskas war faſt vo llg 
erichtenen An Stelle des bloherigen polniſchen Vertreters 
des Wölkerbundes, Profeſſor Askenazy, wor der polniſcht 
Gelcheſisträger In Brüffel, Graf Sobanskl, erſchlenen 
mons erklärte, daß er nicht Schiedveichter, fondern unpur. 
teliſcher Kichter ſel, und wies mit Nachdruck auſ die De. 
leitlqung des Konſlikts und die Notwendigteit ſeiner Löſung 

werben vermuttich 10 Tage bin. Die Vorhandlungen 
baurrn. Kor dem Schluß der Sigung ergriff Galdanauskas 
bas Mort und erklürte es im Hinblick auf das gebeihliche 
Rortſchreiten der Verhandlungen für wünſchenwert, daß dle 
polniſche Delegatſon den Bedingungen des Vertruges von 
Suwalkl Rechmung trage. 

Kowno. 20. April. Wie der Sonderberichterſtatter der 
Oitauiſchen Teleprtomm-Agentur aus Brüſſel mittellt, hat 
Hymnune in einer Veſprechung mit dem Vorſtzenden der 
litauiſchen Delegatlon, Galpanauskas, lediglich die all O• 
meine Lage berührt. Balſour und andere Mithlleder des 
Bölkerbundes werden ſich nach Brüſſel begeben. Oberſt 
Chardigno beſindet ſich in Paris, Die Verhandlungen 
merden im belgiſchen Autzenminiſterium Veführt. 

Komno, 20, April. (itaniſche L legramm⸗Agentur.) Zn 
dem Zeitraum zwiſchen dem 10. und 20. April Uberſchritten 
poltiſche Abtetlumen die Curzon-Olnle dei Swldlichſchta 
und Rodiſchti. Im letzteren Dorſe kam es zu heſtigen Hu⸗ 
ſammenſtößen, wonach die Polen ſich zurtickzogen. Später 
boben die polniſcten Ertundungsabtellungen Glodroolce an⸗ 
gegriffen. Eine Abtellung drang in Schlrwindt ein und ver⸗ 
lteß den Ort, nochdem ſie die Einwohner gtündlich ausge⸗ 
plündert hatte. 

(Gegen ſolche Räuberargumente iſt doch wohl auch der 
Völterbund⸗Homunculus machtlos. D. Red.) 

  

Polens Anteil an den Ententemaßnahmen 
gegen Deutſchland. 

O. E. Der Außenminiſter Sapieha ſall Korfonty folgen. 
der bereits zur Vertretung der polniſchen Intereſſen in der 
oberſchleſiſchen Frage nach Paris gereiſt iſt. Der 
polnilche Miniſterrat bereitet eine Verordnung vor, dle ſich 
auf die Teilnahme Polens an der 50. Progent⸗-Ab⸗ 
date von dem deutſchen Import bezleht. An⸗ gelichts der tatſachlichen Verhältniſſe, die jett bereits einer 
deutſchen Ausſuhrſperre gegenübder Polen 
nahekommen, hat dieſer Umſtand nur die Folge, daß dle pol⸗ 
niſchen Detailliſten, dle deulſche Waren bisher durch Ber⸗ 
günſtigung oder Schmuggel dennoch erhlelten, ſofort, no 
bevor die Verordmung erfaſſen iſt, mit Preisaufſchlägen be⸗ 
gonnen boaben unter der Begründung, daß die 50 prozentige 
Abgobe entrichtet werden mülfx. Daher verfolgt ber Handels⸗ 
miniſter die Tendenz, dieſe Angelegenheit im Hinblläk auf dle 
Vertagung des Seſms bio zum 10. Mai hinauszuſchleben 
Glelchzeltig taucht ferner die Erörterung eines etwalgen An⸗ teils Volens an den militäriſchen Gewalfmaß ⸗ nahmen gegen Deutſchland auf. Noch vor elnigen Wochen 
erklärte der „Kurſer Polski“ die Rolle Volens als Gerlchts⸗ 
vollzieher flir die Enkenteforderungen für eine polltiſche Gro⸗ teste. Heute iſt die Stimmung der maßgebenden Krelſe 
nicht mehr ſo beſonnen, und zwar, weil die erwähnte Mit⸗ wirkung im Vichte gewiſſer vbe rſchleliſcher Bere 
mumngen verlockender erſcheint. Freilich beſtehen Zwelfel dar⸗ 
üder, ob irgend eine andere Großmacht, außer Frantreich, 
ihre Zuſtimmung hierzu ertellen würde. Frankreichs alleinige 
Deckung wird aber vielfach als unzureichend angeſehen. 
   

  

   

  

   

   

        
verſchwindet. Das ſteht in unſerem Progrumm ge⸗ 
ichrleden. Aber Anwendung von Gewalt? Ich denke, 
darin ſind uns unſere Gegner üder! Und was wäre 
denn mit einenn Appell an die Gewalt gewonnen? Es ! 
jett in dieſem Monat das drlite Jahr geweſen, daß die 
Märturer von Chicago am Galgen bluten mußten. Und 
wer hat ſie an ben Galgen geführt? Die unglücklich 
Theorie, die du glaubte, ber bürgerlichen Geſellſchaft 
könne man mit Gewalt entgegentreten. Wenn wir uns 
einmat auf den Voden ſiellen wollen: Gewalt gegen Ge⸗ 
walt, dann ſind wir entſchieden verloren Wir ſind 
20 Prozent der Bevölkerung, wir ſind die ltärkſte Partet. 
Aber gegen uns ſtehen die 80 Prozent der Bevölkerung. 
Und menn wir prokiamieren, wir wollen unſer Zlel durt die Gewalt erreichen — nun. was dem einen rechl ift, ſſt 
dem anderen billig. Die Gegner haben die Soldaten: ſie 
ſperren uns ins Zuchthaus, ader noch vernilnttlger: 
wollten wir ſo etwas ſagen, ins Narrenhaus, denn dahin 
gebörten wir. Wir wollen den Aampf ruhßig weiler 
führen. Wir wollen verſuchen, die 80 Prozent noch fuͤr 
uns zu erobern. Aber wir wollen nicht durch törichte 
Maßnahmen unſere Kräfte verpulvern und fülr uuſere 
Gegner arbeiten ſtatr für uns.“ 
In ähmichem Sinne äußerte lich auch Bebel. Man kann daraus erſehen, mi' welcher Berechtigung ſich die heutigen 

Kommuniſten auf dieſe beiben Männer berufen können, um 
ihre waknünnien Putſchverjuche zu rechtfertigen. Die Auf⸗ 
jaſſung Wilhelm Liebknechts und Auguſt Bebels hat die 
lozindemokratiſche Partei groß und ſtart gemacht, ſie bletet 
die einzige Möglichkeit, weiter zu kommen und die Ziele der 
Sozialdemokratie zu verwirklichen. Heider haben Unab⸗ 
ängige und Kommunten den zwar beſchmerlichen. 

Weg zum Siete verlaſten und ſind zu Kar 
kenrr. ßis den Sagianlanmis üunendlich f 

ige haben, daß ſie di 
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chänden und nür d 
ſtärken. Die 
    

aber auch 
valtanbeier 

ſten ſind es, 
iſt es, die ſie leiſten, 

nu, wofür Männer 
ft eingeſetzt habent 

     ſondern An 
kanbern Jeri    Ei

 

um 

de⸗ 

Maadl 

95• 

ů 

0 

0‚ 

ch⸗ 

8 

ſt 

iche 

V 
0 

ü



  

Beilage der Danziger Volksſtimme 
Nr. 94 ů Sonnabend, den 23. April 1921 12. Jahrgang            

    

    

      

   
   

    

   
    

     
   

   
     

    

  

   
     
   

  

     

    

    

    

  

    

  

   

    
    

    

  

    
   

   

   

   
   
   
   
   
   

                 
   
     

    

    

  

           
          

    

      

gar nicht wert iſt, weiter im Kete u bleiben. Ter Genat und 
öů der Maginrol ſind in iherr rrattionären 1. 

Willenloße Unterwerfung des Mahiſtrats-. U Ende, well dit berlenlichen Intereſſen ber ihtratsmiiglirder 

t 0 Met 8 cubie bs Ws kahe ind Der Siabwe den boiont, ueſ u. 8. 8, lües 2 in ollen 

E 
„ * M ů 

obberordneten⸗Sitzung vom 22. April 1921. eCe VnVer, Seegegee, pen an, wepn int olt Andett Mrrey wrrSir, Pir Leemten 
beß Senstt. Neriud nur wegen der Voltes und nicht ihrer felbſt willen do. iüu 

Kach Erblfuung der 8i V werdrn ſollen, ſpricht gegen die Uuffaßu 
uch Grolfnung der Sißung gecen rn Uhr erholgte, zuna Magiltrat ſtrht nach wie vor auf dem Sſcbee von ihm tingrnom⸗ M Wibee ben Cee⸗ der Lenat Zelt geunden, jedoch nicht zür 

‚ Sarteitung den Geſeßes über die Eiadtbürcerschaſt. Die Ler⸗ 
die Einführung der Stantv. Frau Marie Lem! Itr. 

Stolle des ausgeſchirdenen Stadtv. Weih, * (Sir) en ?menen Mechtelundpunite, 2 Kußt er en,- Kee ber Lage- 
der An auf ſelnenn Iu ble au geben. ſchuildungen Senats ſind ber Schlöſel zu keinem Vorgeben. 

Unberechtigter, als ſeine 

zu 

  

Widerſpruchsios erfalgt die Wahl eintz beſanderen Aua⸗ ů 

ſch. Hes zur ab Venet der in ben Captheltdyidrten eingeſethzten Laaun reiſchen Bus ine ausg wetn die Das Leee Derühnbesung 860 m, 

v, üe,e ern mee e e, Fäe Dure, Von Feure . Le, Lere ert 
ů „ 

x 

Wde Momen und Muſerbei. Auilchälten und penen Slabt und Eicat Feutk In Hämpſen Pcben eine Are enper. Peinß WineWaehne usieibl. ißt et nigenllic vpeciel, h ſedoch 

Zur Beſprechung ſtehl dann die ordentliche Achlten us, und eine kauen wirder ũachende Ler „ lonn ſeine Rechte aufgidt, iſt es eigentlich „ ihm noch 

engetündigte nedeenohme der Magiſtral wirrhng heſchelſen werden. Unm dies 3u vermeiben, krei, dee woicbet Lebentsüüt eublelen,, etilel üatd 

undigte e der Maglſtratögeſchüſte auf den Senat⸗ 0 ſlen im Intereſte der Stedt Lunda zurlcc, ohne auk dem Stadtv. (wert (3tr) ertlart. daß 7 Uhm ſ(chmer ſolle, zu vieſer 

Gierzu liegt holgender Antrag det Unabhängigen und Rom⸗ rchtäſtendpunft bie Außserſten Goiſerungen zu ziehen. Der Senqtkugelegenheit pu, ſpechen, va die Volkxkagsfraktton ſeinet Partei 

mumiſten vor: hat die Gerantwortung ſar nlang ahnahmen 10 trahen, die mit eine anderr Saün einnehme. Ter Magilrot hätte eigentlich 

„Dle Eladtverordnetenverſfammlung wolle beſcilicßen Die vom der, Verſzhng nicht irm wün Uuen in Der Maglltrat hört nach die Uflicht. auf dem Poſten zu bleiwen., Jür den Untrag der Linken 

Senat zum 1. Mat angekündigte Uedernahme der Geſchüfte ves Sal 015 gunderkſößrigem Wirken am 1, Mat beßtehen auf. könnttr Peine Fraktion jedoch nicht ftimmien. Wennrr im 

Mopiltrans wird von ber Stadivervebnetenverſammlang abgelehnt. Daß seine Tage gezöhit ſeſen, wer leit Grioß der Derſaßhung kar. Polksase (üge, wär mancher ſeiner Partei⸗ 

weik tin ſolch's Verlangen im Widerſpruch zur Städteordnung und Dir lepte Mogiſtrohmitglieder bedouern aber ſchmerglich, dab wir frcunde nich! in den &6 ‚athineingefemmen, 

zur Verfaſſung der reien Etodt, Danzig üicht⸗ Die Stadtverord⸗ das Umt, dos uns bdurch das Vertrauen der Stadiverordneten⸗ Stadtv. Hermann (D. 9.) bemüßigt, bie Auffallung 

netenverſammiung erſucht den Magiltrai auſ ſeinem Voſlent zu verſammiung übertragen iſt. früher, als wir ei nach der Ver.des Lenals zu erldutern. ü — 

perbleiben. bib ymeß Artikel 116 ber Gerſaßhung die Stabtwer⸗ lalſung erwarten, Dee gulgeden mußen, olme die Eichrrung der Stabtv. Gebauer (U. L. P.) bringt teine neuen, Momente mehr 

orbneienverlamutkeng durch die Stabtbärgerſchaft bgelbſt wird. Rechte ber alten Slodl Tanzig, die wir erſtrebten, erreicht Zu haben.vox. Wenn Die Entſchließung der Bürzerlichen nicht ſo verwaſchen 

Ulkdann hat auch der Magtltrat bie Geſchäfte ber Stadt an den Möge es der Stadtverorpnekenverſammlung gelingen, jeweit »owaäre, wärbe men den untſag der h. E. J. und Aonmnuniſten 

Senai abzutreten.“ an ihr liegt, daß Geſchick unſerer Stadt und damil des canzen zurüchziehen, um eine einheitliche Stellungnahm: der Stadtverord⸗ 

Dir dürgerlichen Factuomn, legen eine auch von den Polen Hreiſtaats gut zu beſtalten. uetenverfammlung herbeizuführen. 

unterſchriebene Entſchtietzung mit nuchſtehendem Wortlaut vor: fruhi Wege (Nom.) hält die Grabrede des Bargermeiſters fur ſcliehung ae Sb1 ve Die 5) — vain Ent⸗ 

ver Di ſezung der Bürgerlichen zurnck da die Dolen Ubdankungk⸗ 

Tie Stadtverorbnrtenverſammlung Pebauert die nach der Auf⸗ er Senat treibe Verfaflungebruch, anſtatt diele als 

beruſent Inftanz zu ichühen. Ex, Rahn, hälſe die Ghre gehabt. erklürung der Magiſtrats erſt far den nächſten cßun ſe erwarteten. 

ſahung der überwiegenden Mehrheit pberltürzte, Uebernahme der 

Magiſtratsgeſchäfte möhf ben Senat noch vor der Förtläſtellung neben anderen erlauchten Mitgliedern der Berſammlung an der Stadtv. Budiynsti (Pole) ſpricht ſich argen das rlangen desß 

des Stadtbürgerichaltsyefetzes und mutz die Perantwortung fur die Verſaſſung mitguarbeiten. Dir Gerfaſſung beſtimme auädrtclich, Senatt ens. 

Folgen dleſer Maßnahme dem Senat überlaſſen. dah die tperordnelenverſammlung und der Magiſtrat Bürgermeiſter Kail fragt, was der Magiſtrat tun ſolle, wenn 

Wenn der Senat auf die wettere Mitarbeit der Stadtverorb⸗ beſlehen blelben, bit die Oerwolkimp wocn, Cenat, unp ter f düenstert die Geſchäfte am I. Mal Uüberrghers, örribmehe Dutet, 

netenverlammlung und beren Außſchuſfe in, der bisherigen Welſe Staditbürgerſchaft abernommen wärden. Der Magiſtraf [eſen der Magiſtratsmitßlieder kämen nicht in Stee So nledrig 

Anſpruch erhobt. 05 ilt'ſär die Stadtverordneterverfammlung Dabel bort, die flicht, auf seinem Poten Iu FPleben. Sei Peckurmen püg man, un Magiſtre, nicht einichäten. Stabtv. Brunzen rul 

Poranbſetzung, daß der Senat der, Stadtotrordnetenverſammlung des Senats auf Anſhebung des Magiſtrots entſpringe aſen zutage Dus kun nur niedrige Doeweahe 

jegenüber nur genau die gleiche Stellung einzunehmen berechtigt tretenden Kegeg ia, Ter Senot wylle ſich den unbeguemen Grnoſſe Grünhogen verwabrt ſich ne Kagia den perſünlich 

ſus wie bisher der Magiſtrat, und daß ſowoißt hierfür als auch Mahnungen des Magiltratb, der dem Senat grdhert Vorſchüſſe beleidigenden Swiſchenruf Brunzens. Seine Au 

  

bührun 
des Magiftrats hätie ſich nicht auben Deſie 

für das Fortbeſtehen der Stadtverordnetenverſfammlung, bis wr gegeben habe⸗ entzichen. Der Senat kbnne nicht die Derwaltungs⸗ die Intereſſenwliti 

Fertigitellung des Stadibürgerſckaftsgeſebes die erforderlichen inftanz der Stadtvrrordnelenverſammlung ſein. Der, Senat könne Berſonen Kab tet. ů‚ 

rechilichen Garantien gegeben werden. ſich nicht durchſetzen, wenn bie, Stabtverordneten die Zuſammen⸗ „In der bfiimmung wird der Antrag der U. E. A, und K. V. L. 

arbeit mit dieſem ablehnen. Die Geſetze und Verfaſſung mit 20 gegen, 10 Stimmen abgelehnt und die Entſchließung der 

em Stimmenverhältnis angenamunen,. 

Zur Wahrung der der Sladt Danzig nach Artilel (3 der Ver. müſſe man ſchützen und dem Senat, der ſie verlehe. hörig Bärgerlichen bei gleichem 
für die Herrichlung bei chemaligen Män • 

faſſung verlhrgten Selbſtändigkeit ihrer Vermögensverwaltun, ů 3 13 Di ů 

fordert die Stabiverordretenverſamminng die Anderzugliche Auſ⸗ Uhmig Finger llopſen. Der Senardbeſchluß wöre auch niah ein · hen Holtla iazes als Logerpl⸗ der Tie ind R 

nahme des Bermögensbeltandes der Stadt nach dem Statusß vom — 18 — ů ů berwoltang, owi, fur die Lereichthy der chemeligen Walſer⸗ 

waltung des ſtädtiſchen Ver⸗ Siadtv. Kohde (D. P.) lehnt den Antrag der Linken ab. Die meſſerwerkfiait aif dem Pumpwerke KAümpe zu Wohnzwecken und 

J. Mai und die völlig geirennte Vern 
mögens und der Einkünfte auch in der, 

alf die Stadtverordnetenverſammlung die 

aftlichen Rechte der bisherigen Magiſtrat 

kunft. Dos weiteren beſtehenden Schwierigteiten dürften nicht dergrößert werden. Die ülx baulliche Aulagen auf dem kturhauägrundſiüd in Bröſen werden 

heritellung der wirt⸗ Stadiverordnetenverſammlung lönne nicht die Verantworlung debattelos bewilligt. 

nitglieder für drin⸗ übernehwren, daß ſie zur gotachtlichen Behörde herabünkt. Man Die erſte Lelung des Haubhaltsplanes fur 1921 deb Danzlger 

— Sunl- 
   

   

pend erſtrebenswert, um nach Möalichheit deren Arbeitskraft und habe jedoch nicht die Macht, die Auffoaſſung der Stadtveryrdneten- . D 

irfahrung dem neuen Staate zu ſichern. verſammlung geßenüber dem Sena: durchzuſetzen. Erwarten müſſe falieplaneh Wür 1921 hes iobilhrcters WiO5 au brſchlag Des 

Der Senat hat in einem Schreiben an den Vorſteher der Stadt.- daß die aiten angeſtammten Rechte den Stadt. behehen blicben. Gevoffen Wilußki verabſchiedet. 

verordnetenverlammlung ſeine Auflallung über das zukünftige Stadtv. Brunzen (Tthatl) meint, daß Menſchenträͤfte zu ſchvach Schluß der öffentlichen Sihung nach 772 Uhr. 

Aſibeteint⸗ Die Eün Mee und üüüE waren, den Senat umzuſtimmen! —333—2828Ä—Ä—Ä——„——„.
 . —̈ 

mligeteilt. Vie Sladtverordnetenverſammlung oll als bꝛſchluß· Genoſſe Grunhagen: Wir ſind grundſählich mit der Zuſammen⸗ 

fallende Rörperſchaft ſolange beſtehon bleiben, bis die Stadtbürger, [legung der Verwaltung einverſtanden, Per Senat iſt ſepoch zu Aus dem deutſchen Oſten. 

ſchaft gebildel It. An Stelle des Magiſtrats ſoll der Senat freten einem Vorgchen nicht berechtigt. da die Verfaſſung noch nichtht ge⸗ 

Agemäßen Ueber⸗ Automobllunglück mit ſchweren Folgen bel Rönigsberg. 

und ſoll dieſer zur Stadtvorordnetonverkammfung dieſelbe riaſtliche [nehmigt iſt. Der geſtellte Lermin zur ordmun, 

Stellung einnehmen wie bis jetzt der Magiſtrat. Der Berein der gabe der Maßiſtratsgeichäfte iſt zur, harz. Dit Vermbögensvorhält⸗]Der Glaſermeiſter Walter Siebert, Königeberg, unternahm 

Kommunalbeamten hat in einem Schreiben der Hoffnuna Ausdruck nisſe müſſen vorher einwandfrei Kargeſtellt werden Nach den 

egeben, daß er als Vertreter der Kommmnalbaamten u der [Ausfüh 8 ern, dem Senot d— geſtern nachmittag in ſeinem Autv eine Fahrt nach Villou, 

ů 
Uöfthrungen Rahßns muß man ſolgern, dat dem Seual varan wobei ihm der Geſchäftsführer Koſenderger aus dem Sran. 

edcutungsvollen Umſteliung der Stabtverwaltung noch anlachtlich liegt, die Vermögensverhältnißße zu verwiſchen. Der Umfall der 
ziskaner“, Königsberg, Geſellſchaft leiſtete. Auf der Vuchs⸗ 

gehört werde, wad bisber zum Bedauerm der Veamten nicht ge- [ Vürgerlichen und des Magiſtrats gegenber, dem Verlangen des 

Ernats iſt ein Trauerſpiel. In zahlreichen Sitzungen und in der berger Chauſſee begegneten ſte einem lündlichen Fuhrwerk, 

ſchrhen wärr. 
Der Umſall des Magiſtrats. reſſe iſt uns immer, wieder klar gemacht, daßt das Vorgehen des 

Bürgermeiſter Vall: Der Maaitlrat hat zu dieler Rorlage Eemee nicht berechtigt iſt und unmöglich durchgefturk werden wal gegen ſeen Saam und aud, vern fuer die Irſaſta 

keinen Antrag geſtellt- um die Stellun mahme der Stadtverord⸗ könne. Heute weiß uns nun der Magiſtrat nur noch zu ſagen⸗, 
0 

ngen.s 
ſehen. Wenn Stadtv. Rohde flogen beraus, der Chauffeur war ſoſort tot, die belden ande⸗ 

netenvorfammlung nicht zu beeinflußen, Der Senat⸗ ſe krytz der daß er die Ehre habe, zum 1. Mai zu ů 

im Schriftwechſel mehrfach dargelvaten Gründe dee Jragiſtrais bei ſagt, daß man ſich gegen die Schmälerung der Rechte der Eiedt ren wurden ſchwer verletzt in dle Chlrurgiſche Klintk ge⸗ 

ſeinem Standbunkt verblieben und ſordert dis) »' der äzu wehren wilſen werde, ſoll man lehi den Anſang damit machen. 

Magiſtratsgeſchälte zum 1. Mai, Ter Senat hatte ſi uß ver. Ss ilt genan die gleiche Komödie⸗ Oie wir mit dem Amſall der ichefft. AnHereh der MSietert dörte mil den denhen 

geben, den Zeitpunkt der Geſckäftsubernahme um ainige Monate Börgerlichen in Sachen des Geueraltammandos — Haking erlebt gen ſeimer Verletzungen, Siebe rfte m m 

hinauszuſchieben. Der Uare Wortlaut der Verfaſſung. daß die haben. Der erbärmliche Umfall des Magiſtrats beweiſt, daß er darontommen. 
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Naähm Nr. is Teteton 2327 Karthäuserstr. 118 Telefon2767 
ist der BMwels, daß dt Die Hestelgerte Nachtrape e Ouniät vorzüglich lst. 

       
   

      

m Sowetenſtande els ber viiche Bowerbſehn rigen- tonate: der [ Se ſclenderim lange voe Wece n er bas an ward er 

Zunpge Cchrteb nun, * 0 den — grüßend angerufen, einen oßer bas aubeve 

Der Sternſteinhof. Junge ichrieb nur, wenn er mitten im Monat in die Klemme 
ihm 

wohl auch in den cht aber er ferkigte die Neugterigen uit Ur 

r‚    
zine Dorigviellichte Lubwig Anzengrudt eriek und erhielt auch ſtets das Erbetene, dunn aber mit ein paar 

Sine Tortuctüne wösn Ldvis Anzengerͤer. eigenhändt en Suiten bes Sterniteinhofers, welche weder Ahſe⸗ enteden ab und ſchritt weiker nach dem unteren Ande deß Ories. 

495) Uerdi Aanan, ů öů namen noch Segenswülnſche enthielten. Na 8 der verihön bis du, Mentee, Heile an dul —— Aaud 

Sie wor nun allerdings unbeſtrittene Herrin im Hauſe. al in b- ing, je Ankunft des 'es nde, er kam bis auf wenige Schritte an dasſe Deran ur 

welchen? Wer war ſie? Des Zwiſchenbühler Vouß den Kent Wen iolcrrder Ton geidld eh aS bosSeter Wohelhen Austeen bob und ihn mnil den groben rannen Uugen andli ů 

dem Arme Nacht hinüberfahren 
mſtand ſetzen, und ein Knecht mußte in der t hinüberfahren fuetler raſch zu ihne ſhon deugte er ih herch vnd hoß die 

um den Scheitel des Kleinen zu ſtreicheln, da ſtuͤrzte Gelene herbe 

und riß das Kind vom Boden an ßch. 

„Du, rühr mir es nit an.? keuchte fle. 

Weib! — Wenn ſle abends, mit Piah kleinen Hans Wüheſe, v 

uUnter die Türe trat und hinauf ſah zu dem Sternſtelnhofe, der K . 

mit vom Sonntnuntergange ergtühenden Fenſtern vor ihr lag. wie nach der reiefladt. welch⸗ bem d e rs, in den Cof. De— 

ſie als Kind oft ihn geſelſea, dann hätte, hie gerne Steine von der kAm andern Morgen raffeſte das 8 Meg bes dle Gl de 

Strahe raffen und alle die bitakenden Scheiben zu Seberben werſen P Sternſteinhofbauer üem under date de Cahteh enben aui⸗ 

mbgen, ober wie weit, wie weik lag der prangende Vof. für ſie mueytham. Wie neuer leden. % Hieb dieſer ſtben r ů⸗ Närriſch. warum gerad ich niki⸗“ flüſterte er. 

merkſam. k K „Du fragſt?“ ziſchte ſie zwiſchen den Zähnen hervor. Autß; 

wohl gar wie auz der Mell! 
2 II. 

„No, da wär ich wieder.“ ſagte er, und nach einer Weilt: ⸗Grüß ihrem leichenbiaßßen Geſichte ſtarxlen ihy ihre Augen jo zörn⸗ 

          

      
    

     
    

   

       

  

   
    

      

    

  

     
     

   

   

  

   
   

  

   

Eimmal ſtreilte das Kind nach dem Gefunkel auſ der Höhſe die 

Aernithen aus. ſie ſah es üäLerraſcht an. „Weißt du allch, wo du Gott. Vader ů 
nwi ich ei it 5 e da 

‚ des, Woß Ohmei üerſehßr⸗ wenn auf Worti und bol Wöberſonben „„Orüß vich Golt. Siehſt, jeht biſt wieder da⸗ Wbor ber Serte ar den Mund unß een 

riſt unter den Menſchen ein Nerlaß wär, * 
u te Hervor, d— e kehrie ab von Uhm und ſchri 

Die Röbe ſchoß ihr piößlich in das Heſicht. ſe ſah ſcheu um ſich. „Reſerviſt bin ich halt,“ murrte der Burſche. vappeinde Küind an ben Cund vacheirerd. der Hütte Bu. 

op jemand in ber Nähe war, denſie hdori haben könnte, Der Bater warf gleichntütig den Kopf auf, als wonte er be. Als der Sternſteinhoſbauer mittage den Teſler von 

Nerrilctl Der Huanß meint iyn nad, wie zum greiſenl —v das deuten: Weiß es ↄhnehin, und opwohl eu merkte, das, Keſicht des und ſich behaglſch in den Graßaaiguuſerileeher; te⸗ 

wag v60 für ein Unſan Vek 'en Gedanten wit Lol zu werden, Burſchen, ſeil und weie auß kagne ens un. Dnnchrf läde den gegenöberſihenden Loni: ⸗Ko, Reulkelen im Orth)h. 

pat f ii„ ö ü , er Uhm: t gut 

, ee--eee, 
In 0 Aumneiteerhn meß hahen Minf h Aunn e lad. No, etwa nit! Das ging einem noch abl“ rief Toni. Er nach der jungen Herrgotilmacherin.“ 

kümternd und verkr kinen 3 iſti ümißteind Meſten Wine d. ſchwang ſich vom Wahen⸗ ſam ſtesmit den Fößen auf und redte Nun ja. Behegnet haben mer ſch- ů 

8 a Kibim, und keſſen war Muicbndh.ß ſiſch. i deuwer cten Ll. Bis Mun Sſeil Hroh, wonn Dder Rlbs, 3oo die Brauen in die Eöhe und warf einen autk⸗ 

8 ‚ 15 mer wieder auf den Füßen il Bis zum Eſſen is wohl noch a holenden Wlics U dem Burſchen. wen- loct 

ö Weit ſins⸗ ö‚ * Win ungnädig genng aulgenommen worden,“ 

Es war eine gar einentümniche Bagraßung die zwiſchen Baler S ſchon, aber willſt vorher waß — *² — ärgerlich. 9 — —— 

und Lohs ſlatlfand, als wach bretläßriger Milltärdienſtzeit der 1 K Miel unt⸗ ſchon. 55 0 unchn ues⸗ dagogen, wann ich mich der⸗ „Geſchteht Wieaehn recht. ich un wocecehect 

'eil bilſel unten im Ork um e riſcher Ding! iſt ihr u im Sinn gelegen, der Go 

  

Toni auf den Slernſteinhof zu lehrte. geweſt und hitzt ſähet dö lieber einen Haſen üdern Weßg kouſt 
trinem was zu Kiebe ohne, 

Die deiden wußten die ſange Zeit über nur wenig voneinander. „Gar nix. 

Schreiben war eben nicht ihre Sache. Der Alte Uberließ es dem Toni hob die zum Futrande, wie et als Soldat gewohnt wie dich. Obs it nit dalket, do tut, 

rm der Kappe zu legen, ſchwentke ſehen und nun hätte es ja gar koines! Darum mache 

unberlanbten Gebanken.     Schulteiſter, mit einigen worten das Geid 8zuu betzieiten, dad dem war. ſie zurn Gruße an den 

Purſchen regelmäß“ zugeſchickt wurde, damit ſich derſelbe auch um uud ging hinab nach Zw
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** üliche Merdrterungen veren 
7 3 r die Arbeitilnſcnuntrehtüütir erlannen, Tas Gericht ver⸗ liche Urbeit dat der Bund erhebuiche Verpeherung . nren Danziger Nachrichten baeih Wv n — Wehbscnte wehen Urtmndenthrſshung verholtniſhe per Lech iichen Angefürüiten und Wamten tclt, Kich⸗ 5 kud verfiichten Vetrußgs. weniger alt Lud Taritve n puevt ahne, 5 101 ihin 

2 — 
ſebleflen: in is ga tstuhir datwri zum letzten Aflel, zur 

ö‚ öů eiumer behrghin Ciatreudte. Won drr Stratlamcur buit, ha ] nöss grihten werren. Tus Mtshegtied pyifcher ü Zigaretten. Weremewürinn ut Vrach her viner LoleerelirühiſneifMüepa, Aupsdetleulnng Wiob er ürtaisihnn Kärcn ee A begat ichr ttüu't ves ”2 hhern Pberentwerten, ür brach bei riner à Meturswitwe in Lang p , Eis keit ut ch ben Auttein gie „ lewol ful Uhr dit Luen übarnige i kilrt. „9 „r AEm In uuidt berurtetsle Zurlchin 
i 

Srhtinngen. 
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„er Apurtt e, J. ů in die Kieider L Gtoß Siäena 0rf hel. eilenlosen., Streil., Ait — „ cgen Lürbtt Upterſtthung mi Abthe be. Strlumenet Eerintürtlir zim Weßen irbfahi 
Ähe hen linlerſüahen, 

          

  

   cn Fi * „MAMrabteüt Ner E 
Meperrttrha J. und detten rt⸗ 

bit Lyiben 
. D 
tuühlat ter 

au iüit wehr rorhent 

Lah⸗ kuſen 
2 

Aſetrmt. 

D Durtt        Volldamit, Tir miider at as Junpher Karte 
Sükuhesrätlammet k-ecun Laribtengg rint 
vt in brrantmrret Aüim 1 ei 

auie mitt cinem Cohne mit brm Myterert auf! 
bhkenß nut rinem andttn Zabbennmteh ty: 

*i ta'mm itttt aut au ini als dei Woforhen p 
ctRpuling hych dem Bünt, Ner Rinng: Llaſtte Ri⸗ii 

tzer Miabrt at 17 2 f ü tu,] Rüſtet zur Maifeier! Aus aller eu— 
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  „ * 

Vaanter gectler und brutaler geigt ſich die im⸗ 
nh rem Kut perinliltiche Tendenz der Rapitalljti ſchen Wirtſchafts⸗ snv gazerAhere, u ordnung Immer verheerender machen ſich die Nach· W beraebhten Ser bc, iantt rbervſßt an⸗ wirhungen des furchtharen Welthrleges in dem é ö 

Macjen der Arbeitvlofigkeit und der wirtſchaftlichen zlart wunden. 
Xöie der breiten Maſſen bemerkbar. Daher gilt es 3 ler Chaußte beln⸗ 
mebr als (rülher alle kopft und handarbeltenden emi, Kieriehn, uebe, 
Krüfte des Nolhes Iitonurn phartcrt. 

Pitiglicher mi öere; 

  

  

Auftlärung des Vochmmer Willtonenraubes, Der 
„Atpnemant., der ſeit langdem pie Mollzrthehürden in 

uit leßt durth bie Per⸗ 
teil Pes rritlichen Geldes 

ben lünmt Räubern, die auf der 
nin eintn oldtranaport der Jeux 
er Meuteiter erichoſſn und übrr 

woren ſätwn vor längerer 
„dbes Tatorteh und bann 
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ar! einia und ſtark zuſammenzufaſſen üin Merkin ergrn n. Norl, Hante E Ar 2 und mans., ber ehe Oe Geſchüſts⸗ 8 Mtatben und für die Befretung der Menſchhett aus dem Elend 113 W n. ach aiten Nachjorfihurigen zu 1 der Gegenwart zu kämpfen. Lich m Neriin enticttüptte 5 Wacrerz als wiic * Waietle Rapierg'i Teit Krclt- cut iree Wiübrcnt Mer Für dieles glel gerude am 1. Mal dleſes Jahres kihet drwuts dien auf din ſeclen war, Debt endlich iſt „ Pat Neüd Ne;tGMe- ürNAüiu rtungen, auch ihn in viennith dingteſt zu muüchen. Tir Krimt- „ WHt rSI ab- e Wet Pus Rerer arrdiettem kürrn demonkrieren rüſten ſich ſchon Nillionen von mien kanden., als Myller Daen ber Fetuuhme ſehter Heiſers⸗ 

  

   

    

aunpunten wat, ſeine Spur 
dyrt hielt er ſich nicht miehr 
en entdeckten, lührte nach 

Dir lortheſetten Ermittelungen ergaben endlich, daß der 
„ dü: unter einem fallten Kamen wöhnte und ſich ſür 

Artlen ſuhr er auf ein paar 
os er bei der Poſt untrr rinem 
'e ungegeben hatte, Vier liolte er 
det von jrinem Muhang fur ihn 

h dirſen Ermittlungen fuhren dir 
lieten dort datz Haus, in dem 

als rr es morgens um 
rden unterdeſien größert 
—e früher ſchon mitge⸗ 

ua guut dem Bahnhok Alexander⸗ 
geheben, bie u. a. rin. Randonium 

k. hineingeſteckt hatten. Tas Man⸗ 
rſchungen von der Kriminal⸗ 

üKiel 

    

„. lich heißrapen Peeteid c Klaſfengenoſſen. Auch in Danzig ſoll es eine wuchtlige irt Vi iit be greten geer en, Maſfenkundgebung werden. orarten odert enl⸗ 
v1en Dubseit ie waitgrn, Cessitr. Arbeiter, Angeſftellte und Beamte! En 3't witd Han At aufmetflam 

Siy in dee, Wn Trefft alle Vorbereitungen, damit der 1. Mal 192 eine „mehnt weittr 

* Gewaltige Kundgebung ain ten:Ain anblähr⸗ 
„eegeen, gegen die kopftallſtiſche Berelendung fUr 

Demokratie und Sozialismus 
r2 

werde. ung 241 

errirn Kerden, die Annadte tüier SDDDSSS Nrenürut. 

und Kriſing Pibphich vr 
wierter. Aber ai. 

  

        

  

   

  

    

        

                

    

  

       

      

      

   
  

       

    

n kurzen „Geldheftör 
neu Ärieſe ab, 

                

  

    

   

      

   

    

  

   

  

  

  

eine Rite in Urrwahru, 
It, in das ſüe 171• 

      

  

    
      

  

    

  

      

  

    
    

    

  

     

    

   

         

  

   

    

tu . Vertsrigetr. 
„üeie an i beutcn Veamten ke n dos Boot. Ter Auüchlante Au⸗ den Gerichtsſälen. E kun deu Veamien Dorwürir. daß er auf einen Famtlten⸗ zin der Manteuffelſtraße gelunden, W 2 2 ů ů vater mit 7 Kinbern geidwilen Kat. *Ue: foll er belsidige ch leer. erpab ſich jetzt, daß drr. Inhalt auderswo SpaeKreereg, Ter Reumannm 41 Wehn ien Echſprizna nahm nuun rimen Nevolver ans ber 1 ziert“ war. Der Rrider der Arcunbin Milllers hatte dann im Lite Mat ant det Sclertasttgürühe in bielt zun dem Angeflogten vor und meitmr, er machl fi“ gar niine mit der Ninte in Malläsorf eine Milla gekauft und darauf eine 

  

Ein anderes „Tepot“ wurde am 

  

Asgahlung gel,      
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Nerven- und Kopfichmerzen amvandten. Kogal wurde kliniſch 
erttrobt und wird von zahlreichen Aerzten empfohlen. In allen 

„theken erhöltlich 804 

      
       

  

    

  

   

  

    
          

    

   

   

      

     

    

    
   

   

  

     

  

      

                   
       

                  

   
   

Henen Kahte auf 
Durchz ſeine                    

   

    

   

    

    Zweiter Abend des Danziger Kammer⸗ Reigens“ non Julius Weismann geſchehen iit, in die Schätze muſikfeſtes. der modernen und modernſten Kammermuſikliteratur einzu⸗ FIbr WUt 1U 1, V den Künſtler —— 3. OuWe führen. Warum iſt uns beiſpielsweiſe das urſprünglich für 
Done lg, veſienn nag der Plantft v liL 25 einreia in vus Kammermuſikſeſt angekündigte Sextett „Verklärte 1*.— * — — Racht“ L. x ů‚ 9 ihrem löblichen Tum qußeſellt. An de: Spitze des geßtrigen acht“ von Arnold Schönberg vorenthalten geblieben? 
Drogromms ſtund das Klaviertrid in B.Dur (epußd 99) pon Den vokaſen Teil des geſtrigen Konzertes beſtrltl die hier Schubert, ein überdus breit ausladendes priſches Ton⸗ berelts in beſter Erinnerung ſtehende Verlimer Konzerl⸗ ürtälde, das wegen ſeines gelengsleligen Schwelgens im längerin Hotte Leonard. Die Künſilcrin nerfügt über unerſchöpliicten Reichtum der Erfindung zum eiſernen Ve“ein metalliſch, klangvolles Organ von glockenhaſter Flille und ktonde im Repertoire jeder ernßt zu nedmenden Trio-Ver⸗ Reſonanz. Ohr Ton ſitzt weit vorn und iſt frei und locker. In Dur wie de mihn, murttt der Saurrr „das bu dech it zat eimigung gchört. Daß Edgar Wollgandt als Violiniſt brer unfangreichen Stimme iſt belonders die Tieſe von Arteit enkragen werh eß⸗ is mie benn Saheirn neiterhra Een und Brolelior Jullus Klentzel am Cello wieder die atter Wärme. Hinzu kommt eine lorgtame Geſangskultur, Bottern, ot met le then ins rartigr lept. Wer übn iclbrr bazu. gleichen Vorzüge ihres Spiels wie am Abend vorher ent. oun der nur einige zu breit genommene inꝛd daher undeutlich 

  

— Uüdern REG:m “ Wirbcr. Jehi dos Keichteind zum 
Plarrer. 

Sorgt nut. du hat⸗ 
Ser Kite locht. 

  

Grtk am erdern Morhen lagtt Lry 
Batet, wann ich mich beutt cuftt kein 
ener rin Wenig die Rüße ꝛertreirn.; 
Kametaden ammen. 

  

    

  

   

    

     

    
viohnt kalteten, bedurf kaum der Hervorhebung, zumal da beid werdende Vokale, beſonders Diphtor ud ein ſtörendes 

O mi Ech irrrlich eyn wü ‚ , r ebung, zumal da beide, be⸗ ‚ werdende Votale, be ers Diphtontße, und ein ſtörendes Ubai un Dper ic, kyn wicber cin. ſonders Woſlgandt. der übrigens ouch dos Librata belanders Atemoeräuſcht zu bemängeln ſind, und eine rühmenswert 
uich, Aan kaun Eocht vait altreil herum⸗ a x büie, Lunſivoll beberricht. dier eine größere Selbſtänbigkeit zeigen dentliche Ausſprache. 

lonnten. Es ift üUberhaupt ein ſelten hoder Genuß, allein die Die Künſtlerin ſang zunächſt ſieben Lieder aus dem „Spa · Fingertechnik des Ploliniſten zu beohochten. Vyllends in dem niſchen Liederbuch“ von Hugo Wolf, in denen ſie die oft recht Megcn ge nachlolgenden grohen Klapierquintett in F-Moll (opu⸗ 34) eigemdillige melobiſche Linie ünd Harmonik mit vollendeter Uümige Stunden iräier trat er zu Säüvrucborſ von Brahms, das ſtrllenweiſe, wie vielfach in den Kammer- Klarheit wiedergah, und mit tieſer Vorttagsbeſeelung in den bweartris Stubc. Er ſand dort Selt. Wat Aber eint P p muſikwerken dieſes Tondichters, orcheltralt Effekte zeigt, aing intimen mie in den leidenſchaftlichen Stellen. Den Zuhörern „Oras Golt. basg edwer Aulhelanden und ſcgek. was fä Wollgandt ſtark aus ſich derous und riß durch jein dramati⸗ geficten freilich die ſpäter gebotenen, dankbareren Lleder von Sene Daun ſchriit ze rach ker Ter. ſches Temperament alle Mitfplcter zu feurigem Schwunge Schuhert beſſer obrphl der Sängerin bier einige Stellen zu 
hoch lagen und dadurch die lonſt taßellote Reinheit ihrer Ton⸗ 
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„ Svs verßegzr der ben Weß. un diit wär ber un baß des Dei Pianiſt verhlelt ſich im Trio relchlich küht und soſet gebeing beeinträchtißt vmrde. Deiger. ungeachtet ſoll jedoch 
Wicht daz. 5 Cesdarten dat mer dan Wong her ſchwer geius9 tip. bein ih ledoch kurch dle Delitateiſe. nerlende 2 üibre erlebnisſtarte Da ieder „Die junge Nonne“ 

Wüingli und ihr anmutiger Vor⸗ 

   
e eene 

. — berer yin Behor timmi. ve „und beldit iin auchzarten Wiana voliendete Klarheit des An⸗ Arter fich doch was zu vergeben. ine vornehm dis Ack 
gelrhlt khat. Was mera ten. Im Rrahn ihen bitte ſür meine G zeigte aucheer energiiche Kraft und Wucht telegentlich, 

a im Sc, „das übrigens cher den Charakter eines 
dt, iggar die Neigung, den übri 

      
    

  

   

kannt werden. Zu be⸗ 
rler litſchiger Ba⸗ 
gumliie Publikum⸗ 

Otin Weinreich war 
der Aefſanitwirkung 
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mußtkiehres entſprach leider bei 
en Vedeutung. Die gebotenen 

daß man über ſogar bis 
*vergeſſen 

   
             ain mir der 

reichte ſben 

  

       
        

  

 



  

    
Die ſchwarze Katze. 

Aus dem Nachlaß von Sermann ‚ſig. 

Fer Platrer von Echwabach hatte et eingeführt, da Aden 

Sergt mif dem Kirchenpfleger das Dübe wail ei be⸗ 

mer ite, dab dieſer ein ungläaubiges Weſ machte bem 

anArehiene, aes der ptriümme von län] Mart. 
S8 erſchien fortas der Archenpfteder * 

im — uUnd zählte wit dem Pfarrer ormeinſeim 

ternäapfrr. 
ü g 

Kutruff war ſchon ſtarker Aſthmatiker ußnd imaer 

lehr, bis er die vielen U Mufammenge. „ ih hen Setrag 
brtebrp Hant.. Mart nun felbſt mit fetpen fingern unter ⸗ 

ſchrieben hatte. 
Der Pfarrer rüͤgte gern die geringr Opferwilligteit der ſtirchen⸗ 

jer, daß eben har nle ein wirllichr Spher üpa kin Gold⸗ 

ſuücchen, zwiſchen dem Kupler licge. ein Golditndchen, dat man 

dann der Gemeind“ vertünden konnte. Kuiruff ſtimunte in vie 

Plige ein lſſigen mit einem ächzenden „Hia“ und einem pf⸗ 

hlber der Brille hervor: „Der brrr Pfarrer opfert halt auch 

ielber. 
Daß Elnvernchmen zwiſchen Pfarrer und Küirch ſleger war 

ein tleichmüßiges, ohn⸗ Wbeilhen Omhupahms. Sas win⸗ 

vernehmen war gut, bis wieder einmal des Wlarrern Sohn in die 

ferien leimlam. Dieler brachte allerhand ungöttliche Fandlungen 

mil außß Land. Auch kinen, Revolver. Mit bleiem knallle er in 

Nachbarſchuft herum nach Gpahen und ſ8taben, Vattenzäunen und 

jonſtigen Zielſchelben. 

Im uebermut traf er in ber Späldämmerung eines, 

ſommertahrd noch eint ſchwarze Kotße. Er verſchwieg die Echützen · 

tat, da es ſeinem Oewiffer nich ganz wohl dabei wa:⸗ 

Abrr die Sonne des ilüchlten Tages brachte die Miſletat ſchon 

an den Tag, Auf dem grünen, Tiſche beß Pfarromtes lag ein 

üittrig gekritzelter . öbewiü Nachbar und Kirchenpfleger, Kare 

truff erkannte eine büwillioe ennzufügung vom Pfa⸗ 

wie man den Eohn nannte, und übertrug ſie aul den Vater, den 

Pfarrer ſelber, Eeine tote Kaßte, ſß ihm welegenheil, den Nach⸗ 

bar Pfarrer einmal hineinzuverſchlingen, Er übertegte lange, wle? 

Er ſchrieb einen Briel, obgloich er Fune über die Gartenmmter 

rcbgbetei lag aul des Pfarrerl Orünliſch, Iun ihm ſech. 
* au axrerl Orün 8 in u 

Autruff einen ſeinem Pfarrherrn ganz ungeroohnten. , Gerlcht 

Pob meine Ton on mit dem Ausklang: ich verlange zehn Mark 

r meine An 20 Kahe.“ Hinter feitier amenzunterſchriſt ſtand 

noch- „Nächſten Sonniag kann ich nicht zum Oplferzüählen kommen, 

weil ich ſehr krant liege.“ 

Dem Pfarrherrn ſchnitt er ganz Ung damit die mündliche Aus⸗ 

ſprache ab, bei der es der Pfarrer, wie Kutruff meinte, immer ver⸗ 

ſtand, den Vorteil auf ſeine Seite 0 bringen. Sein Brief traf 

beſſer. Dem Pfarrer tat der gehäſſige Brieſ des Kirchenpflegers 

vrdentlich in der Seele weh. Immer ſonſt hatie er ſich mit bes 

anvertrauten Herde gut ausgeſprochen, wenn auch einmal das 

Unrecht von ihm kam. 

Der Vrief lag nun einmal da, man mußte ſich nit hm ab⸗ 

ſinden. Zehn Marl für eine üpheß die obendrein die Singwoögel 

aut dem Garten fängt, ein bihchen viel. Den Fricder liebend⸗ 

ein Prediger nicht bloß mit dem Mund, ſchläüte ver Nachbar dem 

Nachbar — waß wollte er auch machen — zehn Mark hin über, mit 

Ln Z guter Beſſerung für den ſehr krant liegenden Herrn 

Utruff. 

Ter ESohn bekam eine rſe Staudrede und Enteignung ber 

Mordwaffe. Damit ſchien der Fall beigelegt. 

Am Sonntag bimmelten die, Glocken. Der Pfarrer predigte mit 

verſöhnlichem Herzen. Den Cottenßdienſt beſchloß, das Kirchenlied 

und die Hläubigen opferten ihr⸗ Scherflein. Am Opferktock vorbei 

ſchritt auch des Mürchenpftegers Enkeltochter und opſerte mit nieder ⸗ 

geſchlagenen Augen 
Der Kirchenpfleger kam wie verſprochen, nicht zuun Cpler⸗ 

Püehln Eo mußte bies der Whüm- allein tun. Er ſchüttelte die 

bris den Tiſch und zählte. Er auſ etwatß einge⸗ 

mickeltes, 3 hem dem Kupfer lag in dem apierchen ein ſeltener 

Schatz, ein Zehnmarkſtück. 

Dem Pfarrer klopfte das Herz. Ein Schaf feiner Gemeinde 

wollie ihn berßichen, ein Schaf ſeiner Gemeinde vpſerte ailes, was 

es beſaß. Und er erkonnte als guter Hirte das Schaf und ſchrieb 

in das HermdKangemt „Nächſten Sonntag der Gemeinde ver⸗ 

köndigen, zehn Mark im Opfer. ů 

Der nächſte Sonntag kam. Autruff war wieder geſund und in 

der Kirche. Er wartete nur auis Verkundigen. Der Pfarrer ſchlug 

jetzt das Nerkündigungsbuch auf. Kutruff horchte genau. 

Die Reihe war am Opier. Es. hieß: „Vorſonntägliches Opfer 

fünſzehn Mark neun Pfennige. Darunter beſonders zu nennen: 

wech Rarl von einem verſchämten Geber, der nicht genannt ſein 

will. 
Es ging wie ein Rauſchen durch die Gemtindc. So etwas war 

lange nicht mehr gewefrn, und ber wiedergeneſenr Kutruff rückte 

ſich auf ſeiner Kirchenpflegerbant. Er ſchnaufte ſtart und wurde 

von Aflhma ſchier erdrückt. Er— hatte Behieſf von der Kanzel ſeinen 

Namen zu hören. denn der Piarrer mußle wohl wiſſen. wer das 

guldene Scherflein geſtiftet hanie. 

Wohl oder übel mußkte er lich 

laſſen. Da wars zu denken, doß er dieſen Sbuntag nicht gern zum 

Opferzählen kam. Es war ihm nicht recht wohl, wir er in Pfarrer 

Stube eintral. Ein biſſchen ſchwach ſtuch es ihm in den Angen. 

und ein bißchen auffallend zitterte ſeine Stimme beim „Guüten 

Tag“. Klar wie immer, lud ihn der Herr Plarrer zum Sißzen 

ein: Nehmen Sie Plaß „Herr Kutruff. ů 

Das Opler wurde gezaͤhlt und machte wirder rund fünf Mark. 

Kein Sirrbenswort wurde mehr bom leten Kirchenopfer vom 

Pfarrer gexedel, o, wenig mie von der ſchwarzen Rayr. 

So hielten Pfarrer und Kirchrunſleher Hericht miteinander 

über dir ſchwarze Katze, phne Anrufung der ölfenllichen Juſtiz. 

den verſchämten Gebor gefallen 

  

ie Vorzüge. 
Zum Miltaßeſen haben wir vier Songe, zum 

Abendeſſen drei. Das iſt alles,. Wir leben vrder 

Luft. (Die Königin Lulſe im Jahre 19079 

„Sie glauben gar nicht, wie wir uns einſchränken müßſen. Die 

ieure Zeik legt uns grobße Enibehrungen auf. Daß Lebeu iſt laum 

noch zu ertragen.“ 

„Wieptel gebert Sie denn ſür den Hantzhalt aud?“ 

Eine Dan beſcheidene Summe. Eivluuſend Mark.“ 

„Für den Monate⸗ 
In, für die Woche!“ 

d auch die 
    

Miete. die Feuerung, den Lohn 
       
    

  

ür has D v 
„Wöo donken Sie hin! Donn yleibt ja zum Leben kaum etwas 

öbrig. Ueberlehen Sie doch kinmal, was für einen Haushalt wir 

haben.“ 

Ich kenne 
„Da ilt dat Dienſimüdchen. Was meinen Sie, was heule Dienſt⸗ 

        

   

Venn AIMt u* — ů 

Bege 
von ehl an füuthmdert wrehe Niomhen 0O* uen, Dc vus 

„Ar den Mohatt“ 
ün, für die Mochel“ 

Ve, fün Mart 
WSGSe Seien Sünrr Vesdersenhie . eh de⸗ 

ürdelleriommE 3h Sien da an. tte, was fär einen Vergleich fiellen 

N Seulech cbieln ouch Die Mbehher ben — vlnt un n 
i Weem unh bs Srme at apter te N a 
e Wee Iſt- 

„ch bi Sbdenken Sie boch etymal nach. Die Urbeiter 
zabetl rine Keine Wo * 

Lab- hpiehen iind wherchoch“., 
Haupffo b6, Aitelke Deauhen Migt o Dia benenng- Ei 

Menſch zu Menſch. 
Menſchen, Menſcheu alle, lrecht die Hände 

Ueber Meere, Wütder, in die Welt zur Eivigkeit⸗ 

Dah ſich hery zu herzen ſende: 
Mame Zeit! 

Storte Nührung ſol ams curen Aufentholten 

Anigleich wellen um den Erdenball, 

Menſch⸗ zu⸗-Menſchen⸗ Plebe alühe, froh verhaiten, 
ueberall! 

Was gilt Weſten, Süden, Nähe. Weillein, 

Meun euch eine welleutkreiſte Seele milllonenfällialt 

CEuer Mutler-Erde⸗Blut ſtrömend Ich⸗ und Zeitfein 

Ueberwalligt! 

Menſchent Alle ihr aus einem Grunde, 

Alle, Alle aut dem ewig · Erde ⸗Schak⸗ 

neißt euch jort aus Geldkampl. Krieg, der Sleinſiadt⸗ 

Runde: 

  

Werdei wleder kindergrob! 

menſchen! Alle! Dräugt zur Herzberellſchaft! 

Drängl zur arünung Euer und der Erde! 

Einiggroße Menſchheilsfreunde, Well- und Gottgemein⸗ 

lchaft 
Werdet Gerrit Engelle F. 

——‚ ‚ ‚‚ THTHHTHTHCER—— 

SSSSSEESSESSES 

den nur wenig für Klei und Wäſche aus. Eine Arbeiter⸗ 

ſrau braucht nicht clegant ge eidet zu gehen⸗ Das iſt doch ein 

bedeutender Vorſug. für ſie. Sie haben ja keine Ahnung, was 

die Toiletten koſten.“ * 

„Abnnte da nicht Prt werden, 

„Wird ja ſchon Man ſchränkt ſich bis auſs äußerſte ein. 

Nattend kann man aber nicht gehen. Und um auf die Arbeiter⸗ 

ſrau zurückzukommen, ſie hat noch einen weiteren Vorzug, te 

braucht keine Dienſtboten und hat nich nötig, die 0 fech Ver⸗ 

ſicherungsbeiträge für ſte K leiſten. , beßteßt hich ſelbſt die 

Wale hat keinen Verbruß und ſpart rieſig viel Geld.“ 

„Sehr ſchönl Ich wundere mich nur⸗ datz in manchen Kreiſen 

ſo wenig Reigung beſteht, ebenfalls alle dieſe Vorzüge ſelbſt 

zu Ar „ * 
as Geſpräch wurde hierauf ſofort ſchrolf abgebrochen. 

  

Das Zigarettenetui. 
‚ Von Albert Nobkus. 

Y nahm nach beendeter Tahesorbeit die Abendzeitung in die 

Han jann zu leſen. Was ich da ſand, war nicht ieer 

Schicherprozeffe, Unterſchlagungen, Raubmorde, Kolainſchmupfer, 

Nai uſw. in bunter, ſchier endloßer Folge. Nein. ein io 

Veſen bedeutete keine Erholung. Es mußte woßt wahr ſein, daß die 

Menſchheit ſchlechter geworden war und daß beſonderd die Jugend 

den filtiſchen Halt verloren hatte. 

Mis ich mich noch mit dielem Gedanken beſchäftigtc. wurde die 

Tur aufgeriſſen und ein etwa zehnjähriger Junge ſchleppte meinen 

Un ein Jahr jüͤngeren Ernſt in mein Zimmer. 

„Hlor iſt das Zigarettenetui.“ ſagte der Zehnjährige und be⸗ 

leilete ſeine Worte mit dreiſten Vlicken. „Sie haden auf die 

Müsn eine Belohnung ausgeſeht: ich habe ſir mir ver⸗ 

Er öberroichte mir ein Elui, des ich al das meine erkannte. 

„Wie biſt du zu bieſem Aing da gekommens“ fragte ich. 

„Ich habe es dem Dieb abgenommen. 
meinen Ernſt. 0 —* ů 

Dater, ich habe nicht geſtohken.“ enigegnete dleſer und weinte 

Ter Zehnjährige grinſte nur. „Ich bin Icheng kein Unter⸗ 

kuchnungsrichter. fagte er dann mit einem Achfelzucken. -Aeben. 

jalls hade ich das Eiui worbt hellt und mir danmt ein Kecht auf 

Aofian Wlebie Belohnung erworben. Wie iſt es nun damit, Herr 

Doktor?“ ů 

MKich berührte der Aueftritt peinlich.„Mir will es ſcheinen, ant⸗ 

wortete ich, als hätteit du auſ die Lelohnung keinen Anfpruch; 

aber du jallſt den Wen zu mit nicht umſanſt gelnacht haben. Ae 

überreichte ihm einen Schein, deſſen gexingen Wert er bemänge 

Als er uber merkte, daß aus mir meiter nichis herauszuſchiagen 

war, entifernie er ſich mit einem kurzen Wort. ‚ 

Ernſt, du ble.öſt hier!“ wandte ich mich an meinen Jungen. 

Düaie Luiterdenrag wan bberflüſſtg, denn er helke den Ropf in 
einen Seßſfel gedrückt und ſchluchzte zuin Gotterbarmen or dachte 

gar nicht daran au Wſnle u 85 hakte Müßhe, ihn zu be⸗ 

ruhigen. „Erzähle, Ernſtt“ ſaßte weſenilich milderem Tone. 

üüle kann es mir ja auch gar nicht n, daß du geſtohlen haben 

0 lteſt. 
olgendeß: Vor eiwa zwei Wochen Katte er mit 

    
boien toſten, was dir für Aulpräche an die Ernahrn 30 flellein. 

Nun erfuhr ich 
dem Etui beſpielt. s auf meineut Schreibtiſch geloge- hatte. Er 

    

2 hatte. Lubendeien 2.0 hatte er einen an 

„Nun Das Ernſt; „ Du nichte 

2 . und 

— 3 nuch ärger. Was atbt ec bem wechl- Pcn, un⸗ 

Der 

und er war doch mein Greund. 

traut, hatte mit Eewünderung 3 
ſeinem Uerttauen ſchnode We ſcamer Es war 

Berrai, der an ſeine Serle 6 ſchmerzti. 

Eine O 
heute fühle ich, 
branntr. 
ald ich noch voller 
blicken vertaochte. Hatte 
wih Stebe, Vertrauen und e hatte es an mir ſelber 

erfa 
ein ſtarker Trieb 
barlen Kagpſ del eent 
nicht ſchlechter eveewirt ſie waren wur du⸗ 

Un ber 
wi 

5 
Ernſt, wir wollen i 

Weiſen, von dem et 

der Umoiſlen feiner gequäl 
ließ er ſeinen Miniſter lammen und 5 

Waß ſoll ich tun! 
ö 

das machen) 

ich Gewinn davon. 
Himmel und ſchwieg. 

Schlacht um Schlacht. 
prach: Pharius Du biſt verantwortlich far das Scben⸗ meines 

olkes. s foll ich tun, um oph au we. und um 

Der Philoſoph runzeltr die Stirn, bu ber 
Geld zu erhalten!“ 

0 an und laut: 

die Kthener. Als er wieder heimkam, war er allein. 

biſt verantworllich fur daß Schii 

Was ſoll ich tun! 

50 
Mann. 

tun. um zul Kriegern, zit kommen! 

mehr kuben. Deßhalb ſchrieb er auf: „Väſſe ſie 

köten!“ 

Athen. Aus einem noch u 

prach: ⸗Sardus! Dn bi, veremtwortlich tur das Schicklal deines 

Baterlandeh. Rate mir: Was ſoll ich tun? — 

Aber Bardus war ſchlauer als Pharius. Der Seſs 

reundes hatte ihn vorſichtig g Er verneigte —— 130 

u5 5 ver Highter Sbeſt ühre ärieg und zlehe 

die Athener! 
ů ů 

Der König beſchenkie ihn reich und zog Athen. 

: „Sardu w 

Dewchrni Damit ſchlug er ihm das Haupt ab und lieh es a 

einen Spieh ſteilen. 

Georg Brandes: 
„Im Eyangelium Makthät findet ſich bekannklich eine v- 

reichen Malern illultrierte fromme, Wenn auch 

Secende von einem gewiſſen Herobes, ber aus Rerger darüber, 

ihm das Jefußkind aus Beihlehem Silbichen gwwei alle 

10 ſert WWeit 9000 6 i Whter St it und im Ait 10 

es zu unſerer Zei Etuwohner ů ktertum 

x eß jalb ſo viol hathe. ſo fann die 80 die ſich unten 

ů zue 
“Grinſend deus e suf daß d 

Griahens derteir er au fäene Derodcs auf der 

V 
geweſen, die 
ansgzurotten. b 
hötte rühren mhifen, Und da gibt es Leute. Die den fforiſt 

bezweifeln! Es ſehlt ihnen eben der Ceinn für die unbeſtrei 

und unzweifeſhaſten techniichen Werbeherun⸗   

    

    

   

    

   

  

    

      

   
   

    

    

     
   
    

  

    

   

baden, waß er damm guug 

Mößten. weil dos Wetter wüärmet geworden 
. aüſ Per Etreße znu Eiem Gitenren in Der Aans 

unben und einen heilloſen Hauter beloemnteen. 
r ich das Ctui vermiin haite. Da wer 

und hatte ſagi: -Oba. da 
verdienen; aen. Vortcchen. 2. Heinem Ulten! uun 

GEs enthlelt Bildchen, Brirlmertken, ehg 
krrach mit meiner ran 

— Midt — der Widll Plaut — ů aerg veM rUn- 
Ich king an zu begreiken. Er hatte dem Elteren. ver · 

zu ihm Amworgict nd war in 
der erſie 

wie der erſir reundeäverro in meiner Stele 

Wie ein goldener Eraum erſchien mitr meine Ainderzeit, 
Hlawden und Vertrauen zu den au 

das anders werden müſſen! Werlich 

nd E mei 
i 2 Eun, vpd müen, Lad iß G. wemn er in 

verkümmert. Rein bie Nenf 10 Die 
aßtan Mes ſeß 
mußten ſelber 

riem lelſe Bber echettel. Aumm 

Ar woile DShs Brsde n“ 

Zeit verwirrt; aber ſie würden. 

— 

Die Fabel aller Zeiten. 
Von Vermann Bange. ů 

69 war einmal ein König. Der blelt an ſeinem Evſe ſtets einen 

lich heraten ließ⸗ 1 

deutlich, daß ſein Cackel kleiner umd 
Völter immer geö Va 

— proch: 2 uhm Kane win 
Einen Tagen ſah er mir 

Geld cusgeben,“ ſagir der Phile ů 

Geld auspobenit- Lef der 8 2 „Wie ſoll ich 

ſagte der Philoſoph⸗ ‚ 

e mehr Ariege fahren. denn er —— * 

Der Weiſe zuckte mit den Achſeln, R 

mit den Athenern. Der, Monig vorlan 
Er kieß ſeinen G hur ben 8 tommen und 

„Weniger 
Weniger 

„Führe weniger Kerie, 

Ter Rönt⸗ cber w0 

So kam der ſtrieg 

t: - den Rrieg abt, Da leh 

treiche muf dle Fußfohlen geben und 300 gegen 
    nig hunvert 

und ſprach: „ 
So ließ er ſeinen Miniſter rus ‚ 

ſai meines Bv 

— 

1 Rabe milx. v. 

Dir raten laſſen,' ſa, lte der Weiſe. Da ließ der Hönt Mim 
— 

ar 5 

tsreißen und ihn ein aber 

herr. 155 ſeonf Monaten waren es MuhmnberWreiunbfeabss 

ů und. ſprach:,Wes ſull 
Da liet er ſeinen Philolophen Fulnhen Dürs Sunie l. ů10 

im Kriegt nicht 

  

ließ ihm der Köni⸗ die rechte 

Muß kineme5 abefaunten runde wurde er beſleßt. 

Als er heimkehrte, Uieß er ſeinen neuer, WBerater kommen und 

  

       
      

    

   
        

Gegen die Athener aber zog er immier noch. 

——— 

'on Zahl⸗ 
nicht tieffiunige 

lieinen 
ichen ermurden ääeß. Iu 

0 der , Apfchulch Hrgtſes,Ee 
ſahren befanden, nicht gar 0, anſe! gdewe ů 

Mörder keine überg Arbeit hatten. e aber 

88 auſ der. der Weöbermn Erhen 15 

täon geſtanden und die Blockade jekannt, ſo wäve es ihm 

Hei anze Ainderbepbiferun Bethlehems, ja Vala 

e daß irgend⸗ein Siörder auch nur einen 

Der Weltkrieg. Tragbdie zwelter Leil . A. Vorlhos, 

  

Oberſchleſiſches Liebeslied. 

Als ich noch jung war, ja wirtlich jung war, 

Hütet ichs ſerdchen, im Roppel das Herdchen. 

Kem da ein Schelm und nahn mir mein Pferdchen. 

Nahem mir mein Plerdchen, mein einziges Plerdchen. 

Hab' nun kein Pierdchen, ich habe kein Pferdchen: 

Rann alſo nicht rriten zum Müͤdchen, zum M. 

Dent ich nun nächtens ans Mädchen, ans Mädchen, 

Mut ich arg weinen ums Pferdchen und Mädchen. 

Aus der Pleſper Gecend.



Aus dem deutſchen Oſten. 

  

idrihr MHTMP‚ruten-LAhe. 
LDtur Yer uin 11 LMen 

errMTiHrr 

  

   

  

   

      
      

Amnliche Veßannmachungen. 
öffentliche Bekanntmachung. 
Kac ÄAeukeien des zu erwartenden Ein⸗ 

O nen del der Zeran ⸗ 
rilczeitliche Verhältaile. dit 
iit des- 8 Lichnti, 

  

   

  

     

  

   
            

       

  

   

    

kefindet ſich van Dornerslas den 28. d. Mis. 
ab 

und n me. Myrteel. in denes Kentel den Aönige- 
berpff Oielbrmerealihn Deene i Varbring ſcharf an⸗ 

Briften Hatte. Lur ber krſte Hürler brrt Prozeſſe tetne Ex⸗ 
bedipung uent endete mit der Vetirrtetlung fentelt zu 100, MI. 
WGelPhtraſe. Nät onderen riden Proythße wurben ſeyt. bis die 
gtpen ben Kolustprälidentrn ſchmebenden Betkahren, bir in urtäch⸗ 
lichem eilammenhann mit ihhnen fichen, erledigl worden Rud. 

Vermiſchtes. 
Uatebtberce Minel geen Bahnſchemnee hen. On ber. Hchmudihchen 

LüIt. aen Sanſhtewürß ein Miltel gegen Aahnſchniergen 
winn wir unt recht erinnern. früber ſchon bon 

àü emb n inerden ih. bas aber wahl wert 
it entrt 1 Sres. wenn eß wirtlich bos 
ytet In dem eannten Blatt beißt ee“ Vier 

„n erucht ſch »lk zh en ehert ſchweren Wuateytrat⸗ 
à MDfenhabürt iitt dak die Schmerzen verft 

kebentch mit Arther (ininbeſten) vier 
bie Wafrunttmmead der enttyrrchnden Keite 

man tben Ruhf unch hinien bheugt und 
indtrin n: 

M April lann 
Straße 7 nroh́⸗· 

eIne Gaitin 
‚trirrn, EKn 
den Gemein⸗ 
We Tost 

  

        

    

     

       
    
   

    

   

    

      
       
    
       

  

    

  

   

      

      

  

  

     
     

grſieckt 
auf Nen 

tir Vefenügel zufammendrüct. 
ELerbne et Atthenimus (Sert grohen Gehchtt⸗ 

Kreicheluß aus det Cörſreicheldroht in den 

  

   

ünen un. dReu Kerr wird dann augenbkicklich 
Witin End dir Ketmeryu im Zahn bolländig 

vch, Wiitrl loß auch orgen die Zalinzikken keiten, XKliti tch fätglich kinen nru 
I behandeltt ferterte er mich auf. dlele kleine 
vetüffentlitert katt bon ber lolortigen und meh Miitrttt rutzüct wat.“ —..———ꝛꝛßꝛßꝛꝛ—ßt7 — 

Politiſche Nachrichten. 

Das wüſte Durcheinander an der neuen Rhein⸗ 
zollqrenze. 

Irankfutt, 21, Aptl. Me die hieſigen Blätter zur Zoll⸗ 

   

  

Durchelnander. Die BDeamten ſelen oyhne gunaue ů 
anweijung. Inſolge der Unkenntris der Beamten und ihrer 
unzureichenden Zahl ſtauten ſich die Güterzuige. Er beſtehe 
die Gefahr einer vollſtändigen Verſtopfung der Strecken. In 
der Pfolz ſei berelts der geſumte Giierverkehr ins Stocen 
geraten. Auf den Zollabſertigungsſtellen Ludwolgsheſen, 
Speyer und chermersbeim feien keine beutſchen Veamten 
mehr tatig. Auch an onderen Hollſtationen ſtellten die deur. 
icden Beamten ihre Mitarbeit ein. Für die Strecke Mann. 
beim—Ludwigthafen—Worms ſei die Zurückſtellung der 
Wüter angeordnet. Der Verſonenverkehr wickelte ſich bisher 
ahne Störung ab In Griesheim wurde geſtern das Paſſa. 
diergut auf Walſen und verbotene Bücher durchſucht: in 
Höchſt wurde dann die Zollbehondlung vorgenommen. 

OR CGARETTER 
——— 

für OQualitkis-Raucher 

Dafferſtandsnachrichten am 23. Aypril 1921. 

  

  

  

  

          

     

geftern beute geltern beutt 

Aawicheſt 2* — ＋ — Pirſhan 2 
Worſchaor — —Cialage 
Tbon 1.10 1.20 Schirwenberh 
Morten 0.% L.os] Schönau DO. P., — 
EKuüln 0,%8 (1.00 [ Galgenberg O. P. — 
Graudenʒ 1.92 ,0% Walſesef 0 ‚ — 
Kurzebraß. 4· ,4 4- 1.490] MDoelfsborf 
Montonerſpize . 0,00 1.0,] Auwachs 41,1/ ＋ ,3) 
Pieckel .D 0.1• 0,81       

Rerantwortlich tor Politik Pr. Wildelm Bolze, ſür den 
Donziger Nachrichtentell und die Unierhattungtbeilage örih 
Weber, dee in Nanzig: für die Inferate HBruno Uwert 
in Oliro.   kantrolle meiden, herricht auf den Zollfationen ein wülftes 

Das Leucht⸗ und Brennſtoffamt 

  

in 

Druck und Verlag von J. Gehl u. C8., Danzig. 

Rat und Auskunft 
in wirtſchaftlichen Fragen erteilt allen Frauen 

     

    

26. und Mitzwoch, den 

der früberen Artillerlekoßerne Hohe 
Seigen. 

Waͤhrend des imzuges am Dienstag, den 
27. D8 Mie bleiden die L“. 

Sämtl. Drucksachen 
le Kesshmackvolter Ausführunt Hetert in 
Kürrester Leit bei mibISeU Prelsen 

Buchdruckerei J. Gehl & Co., 

  

    unb Nüdchen ſeden Mittwoch von 5—7 Uhr abends 

Die Frauenkommiſſton der 8. P. D. 
4. Damm 7 Itl, Zimmer 1. 

  

    
  

Geſchäftsräume fär das Pudlikum geſchloſfen. 

  

Danzig, den 22. Aprit 1921. 

Leucht, und Brennſtoffverſorgungsverband 
für die Frele Stadt Danzig. 14109   
  

  

       

    

   

  

   

   

Airttttdalt und 
Drrplüchtung zurn 

et, burch Krank⸗ 
Brrichulbung und Un. 

Itung ilt zilern, 
Eere. Ain 
prlicktigen nachf 

  

      

lich der übrigen 
iE. daß van 
das 

     

lcßulr) bir zum §. Mai 1821 
natd. Mit emer Ermäßtaung iß evtl 

nſthichen 

  

        

    

    

   s beelnträchttgen. Bewtis- bei ber ilferamahigen Anggbe der 
Keben und vorzulcven. Menn 

*r Reiiohtung nicht mindeſtens 

üſtuttaeneden werden 
Der Vorſinen „r des Stuatsſteueramtes 

ber KAreiſes Panglg-Stadt. 

Ausgabe von Miichtkarten für 
Schwangere. 

Don Montag. den 25 4 
die Austgade ber neuen v 
ſchwangerr Jrauen für dit Monoaie 
und Juli. 

KTar K K S3 Für Danzig erfolgt die Lusgabe In der Wirdenkaferne. Suür v ö hindet die Vus gade in 
ſte en des Mogiſtrats in 9 
und LVangfudr ftatt. 

Dir Ausbüändigang ber Milchkarte krielgt Nur gegen Norlage der Haupartt. 
Ausgubrhei: in familichtn Sichen ven7 Adrif f Uhr nachmitiage. 

Den 23. Aprti 132l. 

  

  

   

  

    Dai, J 

    

den Nehen 
rubnde. Nevſa 

  

   
YArwaßer 

    

     
     

Der Maglſtrot. (erioff 
  

Aufrußf! 
Wohnungen den Wohnungsloſen! 

weckkienliche Angaden über Mohnräume, 
3 1. Oktober 1 Kber länger zum 

„ keuußt, heute 
ühbulichen ditnen, wolle jede 
der Wobnunicanot intere! 
an das Wohnungsamt. 
ſchergaſte 3. Hd. des Herrn Reg. Baumeiſters Lentz oder an bru Wodagungransſchuß, z. Hd. des Herrn Stodteerordnetrn Scheller, Fißch. ů‚ markt 18—18. 

Der Mayiftrat. 

     

     
    

an der Beküͤmplung 
Kertt Aürger richten 

Wlebenkaferne, Flel,       

  

  

ichtiat. die in der Kraftſtroh⸗· 
cündlichen Maichinen und 

Ritt Zu⸗ Treibriemen. 
Preſſe. lmaſchine miß 

Angebote — 
diefff 

    

   
         
    trommel. 

   

    
  

   

    
    

         

    
   

    
     
     

     

vatten, entſprechende 

Hlructumt I. Promenade 9 fehem. Artegs· 

Steuer⸗ 

v»mmens beträgt, Kannſf K 

Tür dic Verebner der Vororte 

   

   

  

    

   

    

   

   

        
    

    

kirzwedten oder 

(4112 

   
     

Danatz, Am Spendhahs O. Tetephon 320 

  

   
Kleine Anzeigen 
*— 1.Ä 

Im unserer Eoitung alnd   
  

Lusnahmepreise für 

Schiuhsenkel a, alben Oush-, 4 Paa- U. 10 ů 
Schuhsenkel he--SenpeeO. 75 
Schuhsenkel Vleke, 120 em leagP. bast U.0) ů 
Schuhsenkel Moke. 150 ch lüng Paar l.30 ů 

Schuhsenkel Eere .Mecse pen, h. 95 
Senkelband . gon. vleier V. 10 
Baumwollband ae Oa 
Baumwollband uae O 
Baumwollband 2 Mes: 
Jakonettband een ge, 
Strumpfigummiband *= O 
Strumpigummiband Le, Ma: 2.45 
D.-Strumpfhalter epass viels Parben . Paar 

D.-Strumpfhalter 

Zwirn es ue. 

     AUAt, Brka 
fAeter 

  

0.95   

  

K. Ztatk. 

Ein Posten 

Vorsteckkamme.... Sun 3.25 

Seidenband 
Ein posten Zwirn-Spitzen . WWé.... 

    

Klöppel-Spitzen und -Einsätze uase se: lüsgeses 
Valencienne u. Klöppel-Einsätze u.-Spitzen 

     

  

      
    

      
Danzig     

   

Kurzwaren 
Maschinengarn 200 Meter ... Kole 2,75 

Heftgarn 20 Osß. 

Stopigarn sar Lei und raen, 
Schickhards Stopfgarn. 

é Nahseide prime Oanlitat, 50 Meter 

eier h. 25 Druckknöpfe males Cusbes, Pas O. 40 
0.45 Miederband vv:v we waagebs 

SLer 0. 7) ů‚ Languette helibare Ouahiät 

Wäschebesatz 
2.10 Sicherhkeitsnadeln esge, orten . 0.75 

Haarnadeln n. bae 0. 20 
3.45 Lockennadeln 

„n Seun MechbesBer g3.25 Lockennadeln an ecesven Vept Pee O.35 
Solbenschoner.. se L.U Stecknadeln 220 Saa i nssl. 

à Larnier- und Kostümknöpte 
in groher Auswahl. schr preiswert. 

Reinseid. Taffet- u. Libertyband 
Reinseid. Taßiet- u. Libertyband , 

Mlöppel-Spitzen und Einsätze Sacseen. ei Z.ts. 6, drei Mevvp. 

ser elegante Wäsche und Kleider 

    

bittiie und erfolgraloch. 

Fahrrad-Häntet 
von 68,.— Mk. an. 

Ia Fahrrad-Schläuche 
por Sta 28,— Mk. 

Bernltein & Conp. 
Denzig. Longgsse 30. 

407A1 

(robes 
(Wandern 

      

    

       

      
     

  

     

Spale 2.10 

Ster O. Gõ)· 
Nolle 0.95 

Karte 1.L0 

volle l. 20 

····„„„ 

  
Eln Buch bas Freude 

geben will 
voa C. OGr· vieiuſeh 

Prris 3,30 Rart 

Buchhandlung 
„Volkswacht“ 
Am Spendhaus ö u. 
Paradiesgaſſe 32. 

  

   
     

   

— 1.90 
. Meter 9.35 

Meter 0.35 

Meter 

  
· 2„2* pack O. 10 

      vernichtet ver klüffend 

Saapeh, 
Olach harr geruchlos, 

ein Apotheken u. Prodtrten.     
.00 

  

     

    

5 

( 
   

       

S em brei; 
Meter 10.75 

12.75 

. Meter 1. 10, 0.75 

. 22M l. 75 
Mleuer , 3.25 

0.75 

  

Berns tein 
regalfrei, kauft 

F. Schmidt, 
Langebrücke an der 

Rrantorkähre (543 

Achtung! 
Billigſte Bezngsquele für 

Fahr räder, 
Deden und Schläuche, 

beſte Frlebensqualität. 
Grohes Latzer in Er⸗ 
ſatz, und Zudehörtellen. 

Reparaturen 
ſachgemäß, hnell u billig. 
Danzig. Fatrradzentrale 

Ernft Röhl Kchfl., 

             

    

   
Meter 1.25, C. b,     

    

  

Langfuhr. 

KAibs Breitgoſſft 5   

     



  

Danziger Nachrichten. 

Die tarſaneen, zwiſchen Donzig und Polen 

verden, wle wir etfahren, zu Begim nüchſter Woche zunüchſt 

in Warſchau und ſpäter in Danzig kurtosſeht. weben Am 

Sonkiag abend begibt ſich Senator Dr. Volkmann mit meh⸗ 

tren Herren zur Fortführung der Nerhandlungen in den 

Zoll⸗ und Finanzfragen nach Warſchau. wo er⸗ vorausſicht · 

ih bis Dlenstag abend verbleitt. Die polniſchen Mikalteder 

ver plenmäßtig in Donzig zulammentretenden Kommiſſtonen 

reſſen dann Mittwoch fruh zu weueren Verhandlungen in 

Tanzig ein. 

Senator Zewelowekl, der Vorſizende der Danziger Ab⸗ 

erdnung für die Berhandlungen mit Polen, tritt Anfang Mai 

anen rinmonatlichen Urtauh zur Wiederherſtellung leiner 

gefundbeil an. Seine Vertrehing in der Leitung der Danzig · 

ꝛalnlichen Verhandlungen übernehmen für die Dauer ſeiner 

Abiwefenheit die Senatoren Dr. Volkmanmn und Dr. Eſchert. 

  

Der Maglſirat dankt frelwillig ob. 

In der geſtriqen Sitzung der Sladtverordnetenverſammlung 

teilte Bürgermeiſter Ball mit, daß ſich der Maaiſtrat zum 

1. Mal auflöfen werde. Das Verlangen des Senats auf 

liebernahme der Maglſtratsgeſchäfte de 1. Mal werde in 

ker Verfaſſung nicht behründel, doch wolle der Nagiſtrat keine 

Nerwirrung“ ſchafſen. Dem Anſinnen des Senats ouf dem 

polten zu blelben, könne der Maalſtrat nicht Folae geben 

und trete er daher zurlck, Wir verweiſen unſere Veſer auf 

den ausführlichen Bericht in der Bellage. 

  

Frelmachung von Geſchäftsräum en zu Wohnungen. 

Der Magiſtrat (Wohnunasamt) wendet ſich in einem 

Auſfruſe unſerer heutigen, Ausgabe an die Elnwohner mit der 

Vltte, ihn in ſeinem Beſtreben, alles, was bis zum 1. Ohto⸗ 

ber 1016 Wohnzwecken diente, auch den Wohnungſuchenden 

zu erholten, totkräftig zu unterſtützen. Der Behörde Küönnen 

natutgemäß alle dieſe Fälle nicht bellannt ſein, und ſie iſt auf 

die tätige Mithilfe eines jeden Bürger⸗ angewielen, der eiln 

Antereſſe daran hat, dahß die erlaſſenen, durch das Wohnungs⸗ 

elend begründeten, Verordnungen befolgt werden. Es wird 

bei dleſer Gelegenheit betont, daß Firmen, deren Erwünſchthelt 

im Wirtſchaftsleben des Freiſtaates nachgewlelen werden kann, 

durch angemeſſene Abſtandsſummen, ſich die Möglichheit er⸗ 

wirken können, die ſür die Aufrechterhaltung ihres Geſchäfte⸗ 

betriebes notwendigen Räume weiter zu benutzen. Diele 

Summen werden zur Schaffung neuer Mohnungen verwandt. 

Schriftliche Anzeigen von Wohnräumen, die widerrechillch 

nach dem 1. Oktober 1918 zu Geſchäſtszwecken benutzt werden, 

ſind direkt an das Wohnungsamt, Wiebenkaſerne z. Hd. des 

Herrn Reg.⸗Bmſtr. Lentz oder an den Wohnungsausſchuß 

v. Pi des Herrn Stadtv. Scheller, Fiſchmarkt 16—18 

zu leiten. 

  

Der elnmaligen Geldzuwendung an Erwerbsloſe wurde 

geſtern vom Volkstag in dritter Leſung n der von uns be⸗ 

relts veröffentlichten Faſfung der zweiten Leſung zugeſtimmt. 

Die Verbeſſerungsanträge der Linken wurden auch diesmal 

von den Bürgerlichen obgelehnt. 

Der Wintergarten vor der Wledereröfinung⸗ Daß alteingeführte 

und beliebte Sommervarieté am Ellvaer Tor rüſtet ſich, Um wie 

gewohnt am (, Mai mit der neuen Spielgeit zu beginnen. Dle 

notwendigen hienovationen und Verbeſſerungen ſind ſo gut wie 

äͤbgeſchloſſen, ſo daß ſich daß der Varielétunſt und Unterhaltung 

gewibmete Inſtitut zur Eröffnung der Saiſon, ſeinen zahlloſen 

Freunden aus Stadt und Vand wleder in gefälligem Gewande 

repräſentieren kann. Im, beutigen Anzrigenteil wird die Eröſf⸗ 

nungsvorflellun, ongekündigt, Troß der erſchwerten Umſtändo 

will Direktor Arthur Odwinſohn auch in dieſem Jahre ſeinem 

bewaͤhrten Grundſatz treu bleiben, möglichſt nur ſolche Varicté⸗ 

kräfte nach Danzig zu bringen, die für Unſer Publikum eine Neu⸗ 

erſcheinung ſind. Die Zeitverhältniſſe erſchweren die Inſammen⸗ 

ſtellung von Programmen außerordentlich. Paßſchvierihkeiten und 

Wi Reiſeunbequemlichkeiten laſſen Danzig füür die reiſenden 

Varieiékünſtler durchaus nicht zu einem gern beſuchten Engage⸗ 

mentsorte werben. Rieſige Gagen ſind notwendig, um Artiſten 

von Ruf über den Korridor nach Danzig au bringen. Um ſo hüher 

iſt es zu bewerten, daß der Wintergarten auch in Wieſein Jahre 

wisder ſo viel Hervorragendes uuſbringen will, um ſeinen Ve⸗ 

ſuͤchorn Stunden virklichen Cenuſſes zu berriten. Das Eröffnung⸗ 

progrumm ſoll die Nifttenkarte ſein, nuch der man erkennen kann, 

was der brvorſtehende Varietéſommer bringen wird. Die Pro-⸗ 

oramme ſollen ſo gehhalten ſein, Daß fle püet jeden Geſchmack etwab 

hringen. Jeder Programmwechijel ſoll Ueberraſchungen bringen. 

Gine Var und eine Dielt mit Kleinkunſtbetrieb werden ü. M 
bir 

vorderen Räumken des Etabliſſements zur Einkehr, locken, 
Vewirl · 

von der Jazz-Wand gepachteten Räume, wieder in dir 

ſchaktung der ergarter⸗Direktion übergegaugen ſind          
           

  

  

Danziger Stadttheater. 
Aubers: „Fra Diavolo“. 

Aubers Muſik, ſanſt nicht ohne Geiſt und relchlich 

routiniert ſollte doch endlich erledigt ſein. Und wenn man 

ſich ihrer einmal bedient, ſo unter einer nnerläßlichen Vorbe; 

dingung: daß ſie in jeder Beziehung aus dem Geiſte der da⸗ 

maligen Zeit wiedergeboren werde. Dafür iſt unſere Oper, 

die vorerſt ein paar hundert andere Dinge zu erledigen hat, 

nicht der gegebene Platz. Oder verfügen wir etwa über einen 

wirklich berufenen Vertreter der Titelpärtie? Denn von die⸗ 

jem Geſichtspunkte aus wäre die Aufführung auch noch allen· 

jalls zu rechtfertigen. 

Mun wird man aber bei allem Wohlwollen nicht gut be⸗ 

haupten können, daß Fritz Stein, dellen Können auf ge⸗ 

redezu enigegengehetztem Gediete lirgt, ein echter Fra via⸗ 

vold war. Er entleditzte ſich zwar ſeiner Aufgabe, wie bei 

früheren Gelegenheiten, wo er den Noinagel machen mußte, 

mit muſlkalilcher Zuverläſſiskeit und zeigte ſich auch dar · 

ſtelleriſch auf ſicheren Füßen, wobei er ſich dirctt zu einem 

für ſeine Körpermuße erſtaumichen parterreakrobatlſchen Akt 

ſteigerte. 

Sanſt hatie mon nach dem erſten 

einer Opereitenauffſührung zu ſein, denn darauf war die 

Oper mülltenliſch und ſzeniſch zugeſchnitten. obgleich Kapell⸗ 

iſter Walter ſich bemidte, hier und da Auber als den 

der Rbnthmik heraustreten zu kaſſen. Von den Dar⸗ 

nielt ſich neben dar Titelpartie Elſe Wichgraf als 

uin meiſten im Rahmen einer Oper, wenn ſie 

unt dingt Koloratur ſoubretie war⸗ Trockenen 

  

  

   

Akt das Gefühl, in 

   

        

inedmer und 

  

e 
den ——— U * ten nichte anderes übrie 

Streik in verharren, um ſö dae Unternehmertum zur Ruch ⸗ 

giebighelt zu zwingen. Reuerdings machen ſich im Arbeti⸗ 

geber⸗Berband Zerſetzungsbeſtrehungen bemernbar, indem dieſe 

nicht met 2 Ler Weichſ. nach der Flöte des Herrn Buchholh, 

den Dircktort ticher Kier, Kgn wollen. — 80 hat 
die zweitgrößte Fiume, weiche für den Sireit in Frage, Rommt. 

Johannes 3. den Lohntaril far die Elbe. und Ode⸗ ri 
Ils für ſich verbindlich anerkannt, lodahß die bei pieher Ftrma 

beſchäftigten Schiftsmannſcheſten oen Pocgen Lhn von 40.— 
bis 50.— Mu. pro Woche als Erfolg buchen iönnen. Eben⸗ 

haben auch andere Firmen bereits Berhondlangen an⸗ 
erwarten, doß auch dort din Lohn⸗ 

hbarer Iie geregelt werden 
in bieſen Betrieben die 

falls 
behnüpft und es ſte 
und Aebeitsbebdgen in ab 
und die Schiſfsmannſchaften als 
Arbeit wieder men können. 

  

Eln Berlummlungsanzeiper ſoll für bie Folge regelmäßig 

in ber Volfsſümmer erſcheinen und unem Leſern eine 

Ueberſicht über ſtattſindende Sitzungen und Verlammlungen 

bleten. Die Parteivereille, ſowie die dem Allgemeimen Ge⸗ 

werkſchaftabund angeſchloſſenen Gewerkſchaften und ſonſtige 

Vereine und Körperſchaſten der modernen Arbeiterbewegung 

wollen ihre für dieſe Rubrik beſtimmten Ankündigungen der 

Redaktlon ſtets rechtzeltig drel Tage vor dem Stattfinden der 

Verſammlungen übermitteln. 
Derlegung des Leucht, und Pfiü öaseuhn Wie aus dem 

ſich dat Beucht. und Bronaſtoff⸗ Anzeigentell erſichtlich in, befindet, 

ſcteneGöie Geſ Bäherd v.ühtehnen: ar .b.M) 
bleiben die Geichlſtaräume für das W. * geſchloßhen. 

Wana wird die Bahnhofsuhr wieder beleuchtel? Wie uns 

mitgeteilt wird, hat ſich die Donziger Vertehrszentrale an 

den Senat, wie an die Elſenbahndirektton mtt der Borderung 

gewandt, nunmehr wieder die Turmuhr bes Danziger Haupt⸗ 

bahnholes beleuchten zu laſlen. Im Intereſſe des Danziger 

Verkehts iſt zu hoffen, daß dem Erſuchen der Verkehrs⸗ 

zentrale ſchleuntgſt ſtattgegeben wird. 
April 1921, Elgentümer geſucht. Am Montas, den 11. 

zwiſchen 9 und 10 Uhr abends ſind auf einem, mit einem 

Schimmel beſpannten Kaſtenwatzen zirka 40 viereckige⸗ 

braunloctierte. 30—40 Zentimeter hohe Blechkannen mit je 

S-10 Liter Inhalt (Lack oder Benzin) von Weichſelmünde 

uber Neufahrwaſſer nach Danzig geſchafft und von dem Kut⸗ 

ſcher angeblich vor der Schule in der Baumgurtſchen Gaſſe 

abgeſetzt worden. Es handelt ſich allem Anſcheln nach um 

geſtohlenes bisher nicht ermitteltes Gut. Vor Antauf wird 

gewarnt. Beftohlene oder Perſonen, die zur Sache Angaben 

machen können, wollen ſich im Kriminalbureau, Abteilung 

Wucherſtelle, Wallplatz 18/16, im Gebäude der früheren Mo⸗ 

ſchinengewehrabieilung melden. 

Brond eines lugzeuger dei einer Kollanduntg. Geſtern nach⸗ 

mittag vegen 4 Uhr unternahm ein Jau der DMiseben Luſt⸗ 

ührung des Pilolen Kurt 
rrederei mit zwei Mtahahune, unter 

ohanneß Hiſcher vom ſlugplatz aus einen Unſſtieg. Als ich das 

ſelugzeug in der Nähe des Seeſtrandes beſand, machte eine 

Störung am Motor bemerkbar, die den Fugzeugföhrer zum Nieder⸗ 

Kan zwang, aunnig Schritte vom Boden erntfernt, geriet der 

hernaler in Brand. Die beiden Pafſagere keiteten ſich dürch einen 

Sprung auf die Erde und kamen ohne Verletzungen davon. Das 

Hingzeig ging edenfalls nieder und geriet in Brand. Der Flug. 

zeugführer Kliſcher erlitt erhebliche Brandwunden und wurde mit 

deul Sanitätswagen nach dem ſtrankenhaueſe gebracht, 

Internationale Wohunngsnot. 

Die Wohnungsnot lſt heute eine Weltkrankheit, entſtanden 

aus der im Geſolge des Krieges eingetretenen, Zerrüiterung 

unjeres Wirtſchaftskörpers. Ueberall zeigen ſich die 

Schäden, verurſacht durch Baukoſtenüberteuerung, Moterial⸗ 

mangel, Arbeitermangel. Und überall werden die EE 

Verſuche unternommen, dem Uebel beizukommen. In ͤngland 

z. B. fehlen 800000 Wohnungen. Die Haupttraͤger des 

Wohnungsbaues ſind die Gemeinden und gemeinnützige Bau⸗ 

geſellſchaften, denen Beihilfen und Zuſchüſſe vom Staat ge⸗ 

währt werden. Von den engliſchen PDomintons meldet Kanada 

ein Manka von 50000 Wohnungen. In den Großſtädten 

Auſtaltens herrſcht eine empfindliche Not an Wohnraum, da 

wegen Mangels an Bauſtoffen nüch gebaut werden kann. 

Ebenſo ſind in Neuſeeland erhebliche Staatsmittel zur För⸗ 

derung des Wohnnugsbaues baß Geſeß bereitgeſtellt worben. 

Ueber die Verhäliniſſe in Südafrika liegr ein Bericht vom 

Februar 1920 vor. Danach herrſcht in den Großſtädten der 

Humor gab Max Aſchner als Lord, 

wobel ihn Alice v. d. Linben als ſeine Gattin unterſtüͤtzte. 

Humor boten im übrigen auch die übrigen Mitwirtenden, 

geſanglich beſonders Kurt Horſt als Lorenze, allerdings 

mehr unfreiwillis. Als Gaſt auf Anſtellung gab Otto Ru· 

bahn den einen Spltzbuben, ohne dabei Anlaß zu bieten, 

ſich über ſeine geſanglichen Qualitäten klar zu werden: 

mimiſch hielt er auf leidlichen Geſchmack und auf jenes Maß,⸗ 

das Wolter Mann ſo geſchmackverleßend überſchritt, daß 

man ſicͤh in einem Cirkus glaubte. Willibald Omankowski. 

  

   
   

  

Stadttheater Panäig⸗ nechenheben el Sonniag, den 

24. abends 7 Uhr: (Pauerkarten aben keine Gllitigkeit) 

„Die tolle Komteß“. Operette in 3 Akten von Rudolf 

Hernauer und Audoif Schanzer. Muſtk von, Walter Kollo. 

Montag, den 25. abends 7 Uhr: (B 2) „Fuhrmann Henſchel“ 

Dienstag, den 28. abends 7 Uhr: (C. 2) „Hie tolle Komteß“. 

Ctittwoch, den 27, abends 7, Uhr: (D 2) „Teterle“.— 

Donnerslag, den 28. abends 7 Uhr: E 2) „Der Tod des 

Empodokles“. —. Freitag, den 29. a ends 7 Uhr: (A 1) 

„Die tollé Komteß“. — Sonnabend, den 8. abends 7 Uhr: 

(Dauerkarten B 1). „Gaſtmahl der Liebe“. — Sonntag, den 

1. Mal abends 7 Uihr: (Daverkarten haden keine Gültigkeit! 

Erhöhte Preiſe) Gaſtſptel Hans Vatteur, Berlin „Carmen“. 

(Don Joſé: Hans Balieur a. Gaſt.) 

Neues Opereltenthealer. Wochenſpielplan: Sonnabend: 

Sonntag. Montag, Dienstag: „Weinende Erben“. Mittwoch 

und Freitag: „Wenn Liebe erwacht“. Donnerstag: 

„Weinende Erben“. Sonnabend: Jum erſten Male „Förſter⸗ 

chriſtel“. Operette in drei Akten von Jarow. Sonntan:   Wiederholung. 

gleichen 

Unton ein Wohnungemaugal, Pen in Capetrum 
ollein auſ „üin Lennesbiig auf 1000 feßlende Wo3bz⸗· 

nungen gelchätzt wird. Von den üsrigen um Kelege ummittel⸗ 
bor betalligten Vünder intrreifirtt namentlich Brankreich. Un 
Varis ſind ſeit Krlegsende dis Zull 1620 nur 51 Hiuſer er⸗ 
richtet worden — geßen 1 im Jahre 1912, Die Gankoſeern 

ſind auſ das Hünffache geittegen. In Diaiten werden den 
Gemeinden und gemeinnüßigen Vaugenoſſenſchaften Staats⸗ 

biifen zur Errichtung von Wohnungen gemahrt. Das gleiche 
Oilt von der Schwelz. wo die Zahl der ſebtenden Gohnungen 

auſ 30- bis 35 O00 geſchätzt wird. In Holland liegi der Wotz⸗ 

nungsbau ſaſt gännich in den Händen geweinnüßiger Bau · 

genoſſenſchaſten, die durth Eewäürung non Stuatsguſchüſſen 

unterſtüßzt werden. In den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 3 

amerika gidt es keine Zwangswirtiſchaftr auf dem Gebiel⸗ 5 

des Wohnungsweſens und weder elne ſtaatllche noch eine ge⸗ 

meindſiche Wohnungstürforge. Trotzdem ruht die prtvate 

Bautätihkeit foſt vollltändig. Dir Jahl der ſehlenden Boh · 

mmgen wird auf 2 Millionen geſchätzt. In Neuport allein 

fehlen 40 000 Wohnungen. 

  

LAndernngen aui ber Etree Denils und Sanhe ED 

1. Kai verkehren zwülaen Tanzia und Zospor die Wa ge nach 

folgendem ſahrplan: 5 ig Obſ. K45 vorm., 5. 331 

miltagt und 952 abends: od Joppes 1248 nochts, a.50 

1.02. 2.38 nachm. und 8.49 abenbs. Die Zior halten Deit in Aiwa 

der Nachtzus 12.46 ab Zoppot höll auch auf 
und Vangfuhr, nur 

U 1921. Verhaftet: 10 Per⸗ 
dieſen Swiſe inſtationen. 

Pollzeibericht vom 23. 2‚ 
hls, 1 wegen Bettelns, 4 h 

ſonen, dorunter 5 wegen Diebp 

Volizelheft. 

hra. Die Parleileitung der G. P. D. Oüra rußt zur hahl⸗ 

ar· reichen Beteiligung der im Eiabliſtement Oſtbahn“ borgeft 

Maifeier auf. on 4 Uhr nochmitiage ſol ein gro b.•0 

  

tenfelt unter Mitwirkung von könſtleriſchen ſten, fang⸗ 

vertin Liedertaſel-Chra, Turn⸗ und Sportwertin ft 

Siadtgebiet und der Arbeiter-Jugend Ohra ſinttfluden⸗ lt⸗ 

ride hält Voltetaßßatgrorvneser, Genoßſe Artur Brill. A. 

belultigungen, Brillantfeuerwert. Fadtag, aße follen der welteren 

Kubgeſfoliand des Feſtes dienen. Alle Genoſſen werden diſ⸗ 

gefordert, für zahlreiche Veteiligung an der Malfeter zu werden. 

ppot. Stadtberordnetenverſammlung. 
Dor 

eintritt in die Tagetordnung der geſtern ſtaltgekundenen Stadt⸗ 

verorbnetensßhung widmete der Vürgermelſter Dr. Vaue der ehe⸗ üů 

maligen vertorbenen Roiſerin einen Nachruß. Die Uinke einſchließ⸗ 

lich der Polen waren nicht anweſend, Sodann wurde der Ber:· 

ſammlung die Beurlaudung des Bürgermeiſter vom 25. Kpril 

bis 6. Juni d. JI. bekanntgegeben. An Stelle des ausgeſchtedenen 

Stadtverordneten Michaeln (Dinatl.) wurde der Bachermeiſter 

Wenzel alk Stadtverordneter eingeſührt. Eine Dringlichkeits- 

vorlage, wonoch den Nuſlkern der Kurtapelle eine Entſchädigung 

von 1800 Ml. pro Monat gewöhrt werden boll, wirb angenonnmnen. 

Der unbeloldete Stadtrat Walter Wanninger hat ſein Mandat 

niedergelrgt. Die Kurtaxordunng tor 1921 wird angenommen. 

Die Aurtaxſäte ind für Fremde und Hreiſtaatler verſchleden be⸗ 

mehgen, ſonſt aber weſentlich erheht worden, Angenommen werdert 

auch die ollgemeinen Beſtimmungen über Velrelungen, Ermüßigun⸗ 

gen pp. von der Kurtaxe, den Ronzerteintrittsceldern uſw. U. a. 

erhalten auch die Schwerkricgsbeſchadigten for ſich und, wenn 

erforderlich, auch für eine Begleitperſon dieſe Ermäßigungen bezw. 

Beſreiungen. Für bie Entwäfferung dei Schidlitz⸗ 

und Rallertals werden 1 Million Nork bewil⸗ 

ligt. Dieſes Povjett ſchallt neue Arbettsgeltgenheit und iſt 

halb im Intereſſe der erwerbsloſen beſonders zu 

Kußhnert (Pole) war gegen die Vorlage mit. 

hohen Hoſten. Er meinte, Zoppot müſſe ſparen und lanue nur für 

dringendere Sachen ſolche Ausgaben machen. Mit Rückſicht auf die 

vorgeichrittene Beit wurde Vertagung deß RM der Tageordmung 

beichloſſen. 

    

   

    

   

  

   

     
     

  

   

  

   

      

  

   

Derſammlungs-Anzeiger 

Algemeiner Kuettnſab . Montag, den 

abends 6 Uhr, Heveliuspiaß 1/2, Zimmer O. Deleg 

Jahrebgeneralverſammlung, 

gentral⸗Verband der⸗ Hytel⸗, Reſtauxant⸗ umd 87 ten. 

Montag, ben 25, im Jofephshaus, öpfergaſſe 5ö—S öſfentt Ver⸗ 

ammlußg für alle Aeliner und Köche. Tage zorbnung: Dasß 

ſchweiger Trauerſpiel und der Vertet ber „Dunbekleitung“ aun, den 

Intereßen der Whiiegenſchet Reſerent: Verbandsſekretär Noll. 

ritz Saar ⸗Berlin. Ireie Kußzſprache. 

Berein Arbelterfugend Danzig. So 
Awaer W „ t 

Ss. Uhril⸗ 
lertan⸗ 

nntag, den Ka. d. M.: 
rer Genoſſt Bieſter. Ab⸗ 
ür die au. der Maifeier 

Caſs Det 
Tagestour burch den 

belelt dom Heumartt um 6 Uhe, — ů 

beteiligten Mitglieder iſt vormittags 10 Uhr in 

Generalprobe. öů — 

Serein Arheiter⸗Iugend, Ohra Sogeae 5 24. d. MiG.. 
le 

nachmittags 4 Uhr im Heira (Cdangl. Schule) Ffeſtprobe. 

——2 — Des Müttlicber it unbebiügk Warberd. 

S. P. D. Parteinachrichten. öů 

Heubude. Lere am Sonnabend, den =. 
abends 7 Uhr Schönwieſe. ů 

rra 

  

Standesaml vom 23. April 1921.. 

'e: Gefreiter der 11. Kompanie Landwehr⸗Inf.⸗ 

Regiments Nr. 21 Artur Reimann, 35 J. 5 M. — Weichen⸗ 

ſteller a. D. Julius Kaehlert. 62 J. 3 M. — Köchin Berta 

Katzmann, 75 J. — Witwe Margarete Hoelger geb. Strelle 

faſt 64 3. — Witwe Martha Veters geb. Gartmann, 50. 

6 M. — Invalide Richard Funk, 71 J.—— Unehelich: 1 Sohn⸗ 

Letzte Nachrichten. 
Das Oslionstecht der Deulichen In vonmerellen. — E 

Berlin, 23. April. Die Ergebniſſe der Verhandlungen, die 

in Poſen zwiſchen Vertretern der deutſchen und der polniſchen 

Retierung über die Retzelung der ſich aus dem Friedens⸗ 

vertrage von Verſailles ergebenden Optionsrechte der belder⸗ 

ſeitigen Staaksangehörigen ſtattſinden, ſind in einem ge⸗ 

meinſamen Protokoll zufammengefaßt worden, das als 

Grundlage für die in den nächſten Tagen in Paris begln⸗ 

nende endgültige Verhandlung dienen wird⸗ 

Todesjãll  
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Hotel Danziger Hof Aü ————     Stobilheater Danzio. 
Pürktiun- Kabdpil Schabel. 

Scivtplun um 28. his 26. apfli 21 
————————— 

     

  

    
   

   
     

    

      
      

   

      

        

       

  

    

  

      
    

     

  

       

    
   

  

   

  

   

    

— 
Bonnabenb, den 25. Aprif hurt. abenbs 7 Uor 

Aemerhichaßtt Uur ů Dügläg Dæeurt 4 2. f alttt Ver agrt⸗ Dung 10 ů G40 tm I d Lied „ * Wi U t Er L AT t eEn ů — kt Urober eM Sum in 6 Akten, af ah er et e 
— Sterdshaßße. Hauptrolle: Seolls Mart. 

cnene, BMn f „ heu, Mum, Ere e Jeden Donnerrisg Jeden Sonnabend u. Sonntag nein Pallcenverſall Die Leibeigenel Vyhleitnag: Heiat Mirdt Axlye EAI rue 
0 GuAge Tertſe tin Eii 0 gacher Spiel in 4 Alte Lehlat VUrunh. Aanhttrain, Hein Aede h ei R Erwas Under. Deecher Spiel Kün — ů — G. K arn 8 5 * U F- SE SUnlo U Arlhoft M bey Lanane, Kariehen bn T-Weh Ere Mar-en ri * 

der Arbelttrorganifallonen us lupiel in 'en. 
MAael, GSanvlpielet Volder Babrtag Moderne TaSrrrRUnEen Twanglote und von det — 2—— 
Win , —* Doete Oturburg SbendetiReunlon Tanse Eas Laedestel „ul — Radtahrer! AuUIDWWohün! 
E ii E Meübwann, 

runn midt. DDa, V eeit nn, „ Devtb Gadnt, 4 
Matlenbuden 28 li-den bel as Krulle Apzwaht in Damey- u. Horren- Dräel MaIIVe, Jeurnalhin Bes Narie Sonntebt, ab 1 Ulbr mittam: TVafelmuslk karrüdern, ronie zümi. Zubehör u. Erratrtelle. Ei Xbealetarteller Anüzern Arttbein V 

Müäntei ou. Schilsche nur strte jn besler Priedens. Cah Hi, Ubr üiien:- i, 
abalbheuar va billigsten Preisen. Teiliahlung getuiet 

    
  

in, Leiainnif. Alie Rüger gerden in Zaklung genommen. 
— —— Hepresturen - fteell, gut, billigf ————— —— 

v 2U Melligten Fyaigen. Ermaftflleranstsit - Mieler Lee hlerrenben le idunE bei Erune Fassl, in welcher denchauinte Rader in kurrer ZLeil Wieder 

Leo Czerninskl —.— 

      

   

   
      

   

  

      

    

  

     

  

   

Sennreg. »dene Ubt, Lanrtkarten haben brine 
Gelligch. Die ſode Kenarh Drertit ů 

Müntal. hehn) Uür Dartthertes H 2. Zuir- 
Maen ArMel Serupei 

Wcspereh Hleacer 

  

     
  

Wie neu hergestellt werdyn. 641½ 

L. Fenselau & Co. M 

    

  

  

  
  

            

  

a Schlchsgsnse fü, 8 Tr. as der Men hal, ktroset WuneiO rüestese Eeire Rahpele: FPerhiptecher 3770. 
Wir emplehſen folgende 

lleine Flugſchriften der 
Moniltiſchen Bibliothek: 

E T hh＋ 

ů     

   

        

  

Ein Posten Herrensmrge Elegante Herrenanzuge Rralner v Drekte Paurl flanrans, „ . Küseil KIA BIn. SuhDund Krvtsgt r e- LAee e,-ur-EWaeet eere S-e de½ „. Aren; M. W. b. 145.— fai —. . Ga. 450.— ———— 
      

   

    

    
    

    

   

Mersnmteete nu1 Mtiltzvte DravAnfGrtixu,n 

   
     

    

    
   

5 11 E: r. Larenthse ür tadellesen Sien. 
Lumpen Dads Wesen don Monismun. .20 Cιe in chAt end Harengo: moderue Schiüpter, Somuemoer· Moniemus und Religtoon ...2%0 1 veboteti. Rrtel, EkalekEAIIEUNe, gestrotften Eunen Laalen (abho Die reie WIhtberriu.. .20       
       

   

ö Operetto in à Akt. Musik v&Æ Daaliger 
Merree Soentg. des 4. Aprtt 

„Weinende Erben““ 
vorerAsIf Srcdet Ligt y 1E—Ir nur 

in Luter Ovalitzten 2u enorm büliges Preiaen. 
Keis Lades. Keis Personal. 

LVangiorer Bessch erbefen. E 
d2———.—.—2D Wettd.- Dite üc hm gnsu2 Eanahtung meigerAursD 

Relixionsunterricht oder Mormlunterrteht7 J.20 
Monismutr und Klorlkallssmundn.. 1.20 
Dio EnVIAIung der Hrde.. 1.20 
Der Monsd und das Weltall. .20 
Veberblic& ober die Goschldio dur Ab- 
slummung imKamfilo mit det Scheplungs- 

Carl Dontziger &60. 
Tel 65 Olivs, 2t. 65 

Hoppoier Strahe 76, 
Witr holen alles ab. 

      

    

  

            
                
   

   
     

  

  
      

      

    

     
   

    

   
   
      
    

   
   
    

  

    

       
     
    

  

   
        

     

     
   

  

        

Den-LiDse antxastef'O PUstatl. 
— am ü— Unt — Tbesterkasse N D15 Adeete · . 35 ů RMaen Schus cer Vorrtellong 

Der Bau nen als Zeunuis lüt ů Fehrworbiucungen Rac len Eüchüumgen. 
velne Vorxangenheit . 20, — öů 

Der Ureprung das Lebenns. 1.20 
ů in can Parlirtre-RKhumen: 

Die Enwi&tung von Pflanzw und Tier . l.50 ů Kiein-Kunst-Böhnm „Libelle“ 
Loebensbehorrschunng.... 1.20 

*— u 
Duchistische und monistishe Welt⸗ 
anschauunun＋unrn&dd 1.20 · A.blseugunss . ......... 2.40 ů 
nfünge des Glaubens und heidnischo ü — 
Orundia des Curtsteniummm1.20 é 

3 „ G 
Kann dn , onismus elne Religlon genannt 
werden))nnn........... 2.40 

Künstlerspiele iIi em es lomen Coi gübt vs Gmm? 120 and An, Uüe lenec vo en, unsere hbilligen Preise Buchhandlung Volkswacht 
fuür umwere hervorragenden Qualitaten a03 Wpu 3—50 Pandtsus, 32 Dai hervorrigende April-programm 

0 — —. 
  
    

  
Linten-Schürzen, mrue Meusb . 1975 
Wiener Formen, ne Muss,. 237⁵ 
Blusen-Schürzen, hese, wsesrs.. 28³⁵⁰ 
Wiener Formen, u. uue, ue gunen. 2950 
Nantel-Schürzen, uueee esnt . 4750 
Mantel-Schürzen, 1cuen ssö . 5850 

   

     
    

Lert 6eruins / Valentine MaKGA1oWa 
Franti und Guruι 

Laas arnte / Trünh-Seuart-DG 
àbE / III HaEE / tA 
e Varnnseige re. 

Fee, uα PED. Apeit 1det 

chrenabend FPRED JAN: 
Boxkämpfe 

Alenns LüvaSA fEsrem — Fred Jan: 
vu vur Ruewiung. 

WSYtrells Eblerpreleoe ů 

    

   
       
    

KllumfürPeßnieend 
—p—— 

Lſuifult lr 
Sperialirzil.Abteil.] Spezialtechn. Abteil. 
Mund- u. Zehnaperationen Tohnarseth mit und ohr⸗ 

in orilicher oder Oaums neadie aller 
allgemeiner Betuubung. Loteme, g Rxpereturen. Umerbal- 
Zahnplomben jeder Art. hunpen schnellslenz. 

Zohhregulerungen. Mad. Kostenberechnung. 
Sprechzeh 8—7. Sonniag 9—12. 

  

    
           

   

  

   

        

   
      

    

  

ü 
ü Sie wirklich billig und reell 8 

2 
DD iAltſt. Graben 96/973 
. Dortess Li. broße Mühle Geschlechtskranke ? Cngen, sleme Mublengaſe 2 

    ui Moderhe unn, Aniühe 
Sund gut ſtzende Mahanfertlgung naufen 

       
  

  

teder Art iarnrohrenleiden trlsch und vper. ver- J. Oxerninski. E ultet. Syphilia. Munnesschwiche, Wei „ 0 ohHericren Limsich ——— un Ur Dammgen Hallanstenn, Saesssseeseeeeess Berlin R 308, Potsdamerstr, 129 Sprechstonden A nUüb Mie 2—I1 und 2—4, Sonntags 10—. Belohrendeſ 
ů Broschuüre mit zahlr. freiviligen Dankschretden] Kiavler u. Antdbe bevährter Hellmittel ohne Ouecsiiber und nodese Oitte ohne Emaprlzung, opno Beruls-, ů ö viSrung) X. I.— dixkteſem verschlossenem Kuvert chas Absendet. Leiden genau zngeben.]! ů 

Bu ha l ter ů sowie sämtliche Reparaturen (os der 
2ů in und außer dem Hause ucheler Heſundheitsbibliothel 1. Arett, volltandig bilanzſcher per * soliden Prolsen ausgefahrt 

weren prompt u. gachgomaßh 

wieder vorrälig. gelucht. 4035 Piano-Fadrik Pabrik u. Kontor [8 Buchhandlung „Volkswacht“ Akliengeſellſchajt „Altobus“ Telophon 1805 Hansa Lanrkarten 101 
1 

      

    
    

    

   

  

   

  

   

  

  

    

   

  

          
    
Flugel 

  

      

      

   
  

  

  

     
           

  

     

  

  

  

  
  

— — AUm Spenbhaus s5 und Daradlesgaßle 22 del Bernbard Künzel, Dominikswall 18, 5 —eee 
Au PEAr E ru? 424— 1 u 

ů2* é Veusch MuHEelegehhe ngck Weugihtand angurHeLictäöppe, Eifs Duüuiiiüfiht IAi 53 eh ſid Danzig jeden Mittwoch u. Sonnabend vorm. 10.30 Uhr. aAb Z0ppot cuus vei gunhgem urnen vorm. 11.30 Uht. Ab Swinemünde Extrazuge nach Berlin. Fahtkarten- und Bettkattenverkaul: Morddeutscher Loyd, Mlederlassung Danzig, Hohes ror, Tel. 1777. Ferner Salt.ropa, internationales Relse- und Verlehrsbörg G. m. b. H., Danzig, Grunes Tor. Telegr. Adr.: Baltropa. — Ielelnn 174f.


